
Bernd Hölzenbein

*9. März 1946

†15. April 2024

So lautet das Motto sowie der Filmtitel in der Schlussphase der vergange-
nen Zweitligasaison, als die Club-Frauen bis zum letzten Spieltag um den 
Aufstieg ins Oberhaus kämpfen und zittern mussten. Die Rückkehr dorthin 
gelang nach 24 Jahren, in denen es zwischenzeitlich bis in die fünfte Liga hi-
nuntergegangen war. Keine Frage, die erst zweite Saison nach 1999/2000, 
als der FCN sang- und klanglos wieder runtermusste, läuft besser. Das Team 
von Trainer Thomas Oostendorp aus den Niederlanden steht mit zwölf Zäh-
lern zwar auf einem Abstiegsplatz, das rettende Ufer und Köln ist allerdings in 
Reichweite (drei Punkte).

Das Team mit der zweitschlechtesten Offensive (13 Tore) hat im Winter noch 
einmal nachgelegt. Mit Selma Magnúsdottir, Dana Leskinen und der aktuell 
verletzten Amira Arfaoui (wechselte aus Leverkusen)  kamen erfahrene Ak-
teurinnen. Die Clubberinnen bleiben aber eine Wundertüte. Hohe Niederla-
gen (0:5, 0:6, 1:9) wechseln mit respektablen Ergebnissen – 1:1 gegen Bay-
ern, 0:1 in Wolfsburg – ab. Hoffnung keimte im März auf, als der Punktgewinn 
gegen Freiburg (0:0) und die siegreiche Achterbahnfahrt gegen den direkten 
Konkurrenten aus Köln (4:3 nach 3:0-Führung und Ausgleich in der Nach-
spielzeit) vier Punkte einbrachten. Man darf gespannt sein, wie das Team mit 
den ehemaligen Frankfurterinnen Madeleine Steck sowie Jessica May und 
Marina Scholz (beide U20) sich im Stadion am Brentanobad präsentiert.

Hoffnungsträgerin

13 Tore hat der 1. FC Nürnberg in dieser Saison erzielt, an sieben von ihnen 
war Vanessa Haim direkt beteiligt. Mit fünf Toren ist die 26-jährige Toptorjä-
gerin im Team, zwei Vorlagen komplettieren die Statistik der Mittelfeldspiele-
rin. Unter anderem in der U17 des FC Bayern München ausgebildet schnürte 
die gebürtige Oberbayerin neun Jahre lang die Schuhe für den FC Ingolstadt, 
debütierte bei den Seniorinnen vor fast genau einem Jahrzehnt gegen 
Eintracht Frankfurt in der Regionalliga und schaffte mit dem FCI 2018/19 aus 
dieser den Aufstieg in die Zweite Frauen-Bundesliga. 

Mit dem Wechsel aus der Audi-Stadt zum 1. FC Nürnberg im Sommer 
2023/24 gelang der Sprung in die Erste Liga. Ein „persönlicher Traum“, wie 
die 26-Jährige sagt. In ihren ersten vier Spielen noch als Einwechselspielerin 
gefragt, startete Haim, die parallel in Vollzeit als Lehrerin arbeitet, ab Spiel-
tag sieben in jedem Spiel von Beginn an und zahlte das Vertrauen zurück. Mit 
weiteren Torbeteiligungen in der zweitschwächsten Offensive der Liga will 
die Torjägerin nun mit ihrem Team für das große Ziel Klassenerhalt kämpfen.  

SPIELERin IM FOKUS

„Mutig bis zum Schluss“

gegnercheck

Kämpft mit seiner Mannschaft um den Klassenerhalt: FCN-Trainer Thomas Oostendorp.Eine der offensiven Hoffnungsträgerinnen im Abstiegskampf: Vanessa Haim war an mehr als 
der Hälfte aller Nürnberger Tore beteiligt in dieser Saison.  

BLÄTTCHE
EINTRACHT FRANKFURT VS. 1. FC NÜRNBERG
19. SPIELTAG II 20.04.2024, 14 UHR

19. – 22. April

Fr., 18.30 Uhr
RBL – B04
— 
Sa., 12 Uhr
SGS – TSG
— 
Sa., 14 Uhr
SGE – FCN
— 
So., 14 Uhr
KOE – SCF
— 
So., 18.30 Uhr
MSV – WOB
— 
Mo., 19.30 Uhr
FCB – SVW

19. spieltag
Frauen-BUNDESLIGA saison 2023/24 

1FC Bayern München47:648

2VfL Wolfsburg49:1741

3TSG Hoffenheim40:2334

4Eintracht Frankfurt30:2132

5Bayer 04 Leverkusen28:1828

6SGS Essen28:1826

7SV Werder Bremen27:2122

8SC Freiburg22:3621

9RBLLeipzig20:3917

101. FC Köln21:3515

111. FC Nürnberg13:5112

12MSV Duisburg 11:514

— 16 Bundesligaeinsätze mit fünf Toren (alle für Nürnberg) 
— ehemalige U17-Spielerin beim FC Bayern München 
—  Regionalliga-Meisterin 2019 mit dem FC Ingolstadt

Gelbsperre droht gesperrt

Die Kader

Tor     

1 Stina Johannes 18 0 0

21 Hannah Johann 0 0 0

26 Cara Bösl 0 0 0

Abwehr    

4 Sophia Kleinherne 14 0 0

13 Virginia Kirchberger 10 0 1

17 Pia-Sophie Wolter 17 0 1

18 Verena Hanshaw 16 0 2

22 Nadine Riesen 7 0 0

23 Sara Doorsoun © 17 2 0

24 Anna Aehling 3 0 0

25 Jella Veit 2 0 0

29 Dilara Acikgöz 8 0 0

Mittelfeld    

5 Pernille Sanvig 0 0 0

8 Lisanne Gräwe 18 1 0

11 Jonna Brengel 0 0 0

20 Ilayda Acikgöz 10 1 0

27 Sophie Nachtigall 1 0 0

28 Barbara Dunst 18 5 7

31 Tanja Pawollek 10 0 0

Angriff    

7 Lara Prašnikar 18 3 6

9 Shekiera Martinez 16 1 1

10 Laura Freigang © 17 7 3

14 Géraldine Reuteler 14 0 2

15 Remina Chiba 8 1 0

19 Nicole Anyomi 16 7 4

Tor     

1 Lea Paulick © 4 0 0

21 Sina Tölzel 0 0 0

25 Kristin Krammer 14 0 0

Abwehr    

3 Marlene Lindner 0 0 0

4 Luisa Guttenberger 13 0 1

6 Jessica May 18 0 1

12 Amélie Thöle 17 0 1

27 Lara Schmidt 17 1 0

28 Madeleine Steck 17 0 1

Mittelfeld    

5 Alina Mailbeck 14 0 0

8 Kerstin Bogenschütz 8 0 0

10 Weronika Kaczor 11 0 0

13 Lara Felix 4 0 1

15 Rebekka Salfelder 12 0 0

16 Anne Führlein 0 0 0

17 Livia Brunmair 7 0 0

18 Franziska Mai 18 1 1

19 Vanessa Haim 16 5 2

37 Selma Magnúsdóttir 8 1 0

74 Amira Arfaoui 7 0 1

Angriff    

7 Marina Scholz 3 0 0

9 Emma Kusch 12 0 1

11 Sophie Fournier 0 0 0

22 Nadja Burkard 14 1 0

23 Nele Bauereisen 13 0 0

24 Natassja Lein 9 0 0

30 Medina Dešić 16 3 2

32 Dana Leskinen 2 0 0

Trainer    Niko Arnautis Trainer     Thomas Oostendorp

Einsätze 2023/24 Tore Vorlagen
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Eintracht in der 
Region 2024

20.05., 15.30 UhrFFH Europa Team in Hattersheim

29.05., 18.30 UhrSG Laufenselden

16.06., 15.30 UhrFC Sportfreunde 1924 Ostheim

21.06., 18.30 Uhr FC Homberg 1924

28.06., 18.30 UhrFSV Lahnlust Buchenau 1921

06.07., 15.30 UhrFC Germania Leeheim

12.07., 18.30 UhrTSV 1921 Geiß-Nidda

30.08., 18.30 UhrSV Rot Weiß 22 Burghaun

07.09., 15.30 UhrFSV Bergshausen

13.09., 18.30 Uhr SV 1899 Staufenberg

02.10., 18.30 UhrSV Affolterbach

Alle „Eintracht in der Region“-Termine,
weitere Informationen und Ticket-News unter 
eintracht.de/inderregion

Gude eintracht-fans,
#SGEFCN

Saisonendspurt in der Google Pixel Frauen-Bundesliga! Den Kampf um 
Tabellenplatz drei haben wir trotz des enttäuschenden 0:2 gegen Bayer 
04 Leverkusen vor einer Woche noch in der eigenen Hand, weil die TSG 
Hoffenheim nur einen Punkt gegen Köln holte. Daher lebt der Traum von 
der erneuten Champions-League-Qualifi kation noch. Sara Doorsoun 
machte nach Abpfi ff deutlich: „Unsere Aufgabe heißt jetzt: vier Spiele, 
vier Siege.“ Heißt: Im direkten Duell gegen die TSG Hoffenheim ist ver-
lieren verboten! Mit dem FC Bayern München wartet zudem am letzten 
Spieltag der wohl kommende Deutsche Meister auf den aktuellen Tabel-
lendritten aus dem Kraichgau.

Vor dem Aufeinandertreffen mit der TSG am 4. Mai muss sich das Team 
von Niko Arnautis am heutigen Samstag erstmal gegen den 1. FC Nürn-
berg behaupten. Auch die Clubberinnen stehen in den letzten Liga-
spielen mächtig unter Druck, das große Ziel bei den Fränkinnen lautet 
Klassenerhalt. Groß war die Enttäuschung vor einer Woche nach der 
0:4-Niederlage gegen Essen, aktuell hat der Aufsteiger drei Punkte 
Rückstand auf den Tabellenzehnten Köln. Zwei Teams unter Druck be-
deutet heute: Nerven und Kaltschnäuzigkeit vor dem Tor sind gefragt. 
Auf geht es!

Vier Spiele, vier Siege lautet die Mission für den Ligaendspurt, um aus eigener Kraft Rang drei 
zu erreichen.

IMPRESSUM: Herausgeber Eintracht Frankfurt Fußball AG | Verantwortlich Jan M. Strasheim | 
Redaktion Paul Schönwetter, Marie Huhn | Fotos Manuel Bahmer, Martin Ohnesorge, imago 
images, Carlotta Erler | Layout media tools GmbH | Druck Kuthal Print GmbH & Co. KG

Zahlen

3

53 Minuten dauert die Dokumentation 
„Mutig bis zum Schluss“ über den Auf-
stieg der Club-Frauen im vergangenen 
Jahr.

Siege nach 18 Spieltagen ist für 
die Clubberinnen bereits einer 
mehr als in der Bundesliga-
Debütsaison 1999/2000.

1603 Pfl ichtspielminuten spielte Madeleine Steck 
bislang für Nürnberg in dieser Saison. Die 
Verteidigerin war im Sommer aus Frankfurt 
nach Franken gewechselt.

Tore in vier Pfl ichtspielen für Frankfurt gegen Nürnberg – 
weiße Weste für die Mainstädterinnen!

49 Gelbe Karten, die der 1. FC Nürnberg 
bislang gesammelt hat, sind Negativ-
rekord in der laufenden Saison.

24:0

—In der vergangenen Woche gab es gleich drei Geburtstage: Sophia 
Kleinherne und Nadine Riesen wurden beide 24 Jahre alt, Co-Trainer 
Kai Rennich feierte seinen 46. Geburtstag. Alles Gute!

—Auch Eintrachts U20 bestreitet in der Zweiten Frauen-Bundesliga 
an diesem Wochenende ein Heimspiel. Am morgigen Sonntag ist um 
14 Uhr im Stadion am Brentanobad der Tabellenzehnte Borussia 
Mönchengladbach zu Gast beim Achten. 

Rund ums Team

Sophia Kleinherne hat ihren Vertrag um zwei weitere Jahre verlängert. Die 
kürzlich 24 Jahre alt gewordene Abwehrspielerin bleibt bis 2026. Im Som-
mer 2017 wechselte die 27-fache deutsche Nationalspielerin vom FSV 
Gütersloh nach Frankfurt, wo sie auf mittlerweile 164 Pfl ichtspiele kommt 
und zu den Leistungsträgerinnen im Team von Niko Arnautis zählt. 

Kurz gemeldet

Kleinherne bleibt 

Dreifache U19-EM-Qualifi kation

Für Lina Altenburg und Emily Wallrabenstein (Deutschland) sowie Mina 
Matijevic (Serbien) geht es Mitte Juli nach Litauen. Die drei Zweitliga-Spie-
lerinnen der SGE haben sich mit ihren Nationalteams für die U19-Europa-
meisterschaft in diesem Jahr qualifi ziert. Die Gruppenauslosung für die 
insgesamt acht Teams fi ndet am 30. April statt. Pernille Sanvig hat als Kapi-
tänin der dänischen U19 die Qualifi kation knapp verpasst. 
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So lautet das Motto sowie der Filmtitel in der Schlussphase der vergange-
nen Zweitligasaison, als die Club-Frauen bis zum letzten Spieltag um den 
Aufstieg ins Oberhaus kämpfen und zittern mussten. Die Rückkehr dorthin 
gelang nach 24 Jahren, in denen es zwischenzeitlich bis in die fünfte Liga hi-
nuntergegangen war. Keine Frage, die erst zweite Saison nach 1999/2000, 
als der FCN sang- und klanglos wieder runtermusste, läuft besser. Das Team 
von Trainer Thomas Oostendorp aus den Niederlanden steht mit zwölf Zäh-
lern zwar auf einem Abstiegsplatz, das rettende Ufer und Köln ist allerdings in 
Reichweite (drei Punkte).

Das Team mit der zweitschlechtesten Offensive (13 Tore) hat im Winter noch 
einmal nachgelegt. Mit Selma Magnúsdottir, Dana Leskinen und der aktuell 
verletzten Amira Arfaoui (wechselte aus Leverkusen)  kamen erfahrene Ak-
teurinnen. Die Clubberinnen bleiben aber eine Wundertüte. Hohe Niederla-
gen (0:5, 0:6, 1:9) wechseln mit respektablen Ergebnissen – 1:1 gegen Bay-
ern, 0:1 in Wolfsburg – ab. Hoffnung keimte im März auf, als der Punktgewinn 
gegen Freiburg (0:0) und die siegreiche Achterbahnfahrt gegen den direkten 
Konkurrenten aus Köln (4:3 nach 3:0-Führung und Ausgleich in der Nach-
spielzeit) vier Punkte einbrachten. Man darf gespannt sein, wie das Team mit 
den ehemaligen Frankfurterinnen Madeleine Steck sowie Jessica May und 
Marina Scholz (beide U20) sich im Stadion am Brentanobad präsentiert.

Hoffnungsträgerin

13 Tore hat der 1. FC Nürnberg in dieser Saison erzielt, an sieben von ihnen 
war Vanessa Haim direkt beteiligt. Mit fünf Toren ist die 26-jährige Toptorjä-
gerin im Team, zwei Vorlagen komplettieren die Statistik der Mittelfeldspiele-
rin. Unter anderem in der U17 des FC Bayern München ausgebildet schnürte 
die gebürtige Oberbayerin neun Jahre lang die Schuhe für den FC Ingolstadt, 
debütierte bei den Seniorinnen vor fast genau einem Jahrzehnt gegen 
Eintracht Frankfurt in der Regionalliga und schaffte mit dem FCI 2018/19 aus 
dieser den Aufstieg in die Zweite Frauen-Bundesliga. 

Mit dem Wechsel aus der Audi-Stadt zum 1. FC Nürnberg im Sommer 
2023/24 gelang der Sprung in die Erste Liga. Ein „persönlicher Traum“, wie 
die 26-Jährige sagt. In ihren ersten vier Spielen noch als Einwechselspielerin 
gefragt, startete Haim, die parallel in Vollzeit als Lehrerin arbeitet, ab Spiel-
tag sieben in jedem Spiel von Beginn an und zahlte das Vertrauen zurück. Mit 
weiteren Torbeteiligungen in der zweitschwächsten Offensive der Liga will 
die Torjägerin nun mit ihrem Team für das große Ziel Klassenerhalt kämpfen.  

SPIELERin IM FOKUS

„Mutig bis zum Schluss“

gegnercheck

Kämpft mit seiner Mannschaft um den Klassenerhalt: FCN-Trainer Thomas Oostendorp.Eine der offensiven Hoffnungsträgerinnen im Abstiegskampf: Vanessa Haim war an mehr als 
der Hälfte aller Nürnberger Tore beteiligt in dieser Saison.  

BLÄTTCHE
EINTRACHT FRANKFURT VS. 1. FC NÜRNBERG
19. SPIELTAG II 20.04.2024, 14 UHR

19. – 22. April

Fr., 18.30 Uhr
RBL – B04
— 
Sa., 12 Uhr
SGS – TSG
— 
Sa., 14 Uhr
SGE – FCN
— 
So., 14 Uhr
KOE – SCF
— 
So., 18.30 Uhr
MSV – WOB
— 
Mo., 19.30 Uhr
FCB – SVW

19. spieltag
Frauen-BUNDESLIGA saison 2023/24 

1FC Bayern München47:648

2VfL Wolfsburg49:1741

3TSG Hoffenheim40:2334

4Eintracht Frankfurt30:2132

5Bayer 04 Leverkusen28:1828

6SGS Essen28:1826

7SV Werder Bremen27:2122

8SC Freiburg22:3621

9RBLLeipzig20:3917

101. FC Köln21:3515

111. FC Nürnberg13:5112

12MSV Duisburg 11:514

 — 16 Bundesligaeinsätze mit fünf Toren (alle für Nürnberg) 
 — ehemalige U17-Spielerin beim FC Bayern München 
 —  Regionalliga-Meisterin 2019 mit dem FC Ingolstadt

Gelbsperre droht gesperrt

Die Kader

Tor     

1 Stina Johannes 18 0 0

21 Hannah Johann 0 0 0

26 Cara Bösl 0 0 0

Abwehr    

4 Sophia Kleinherne 14 0 0

13 Virginia Kirchberger 10 0 1

17 Pia-Sophie Wolter 17 0 1

18 Verena Hanshaw 16 0 2

22 Nadine Riesen 7 0 0

23 Sara Doorsoun © 17 2 0

24 Anna Aehling 3 0 0

25 Jella Veit 2 0 0

29 Dilara Acikgöz 8 0 0

Mittelfeld    

5 Pernille Sanvig 0 0 0

8 Lisanne Gräwe 18 1 0

11 Jonna Brengel 0 0 0

20 Ilayda Acikgöz 10 1 0

27 Sophie Nachtigall 1 0 0

28 Barbara Dunst 18 5 7

31 Tanja Pawollek 10 0 0

Angriff    

7 Lara Prašnikar 18 3 6

9 Shekiera Martinez 16 1 1

10 Laura Freigang © 17 7 3

14 Géraldine Reuteler 14 0 2

15 Remina Chiba 8 1 0

19 Nicole Anyomi 16 7 4

Tor     

1 Lea Paulick © 4 0 0

21 Sina Tölzel 0 0 0

25 Kristin Krammer 14 0 0

Abwehr    

3 Marlene Lindner 0 0 0

4 Luisa Guttenberger 13 0 1

6 Jessica May 18 0 1

12 Amélie Thöle 17 0 1

27 Lara Schmidt 17 1 0

28 Madeleine Steck 17 0 1

Mittelfeld    

5 Alina Mailbeck 14 0 0

8 Kerstin Bogenschütz 8 0 0

10 Weronika Kaczor 11 0 0

13 Lara Felix 4 0 1

15 Rebekka Salfelder 12 0 0

16 Anne Führlein 0 0 0

17 Livia Brunmair 7 0 0

18 Franziska Mai 18 1 1

19 Vanessa Haim 16 5 2

37 Selma Magnúsdóttir 8 1 0

74 Amira Arfaoui 7 0 1

Angriff    

7 Marina Scholz 3 0 0

9 Emma Kusch 12 0 1

11 Sophie Fournier 0 0 0

22 Nadja Burkard 14 1 0

23 Nele Bauereisen 13 0 0

24 Natassja Lein 9 0 0

30 Medina Dešić 16 3 2

32 Dana Leskinen 2 0 0

Trainer     Niko Arnautis Trainer     Thomas Oostendorp

Einsätze 2023/24 Tore Vorlagen

St
an

d:
 17

. A
pr

il 
20

24

Eintracht in der 
Region 2024

20.05., 15.30 Uhr  FFH Europa Team in Hattersheim

29.05., 18.30 Uhr  SG Laufenselden

16.06., 15.30 Uhr  FC Sportfreunde 1924 Ostheim

21.06., 18.30 Uhr  FC Homberg 1924

28.06., 18.30 Uhr  FSV Lahnlust Buchenau 1921

06.07., 15.30 Uhr  FC Germania Leeheim

12.07., 18.30 Uhr  TSV 1921 Geiß-Nidda

30.08., 18.30 Uhr  SV Rot Weiß 22 Burghaun

07.09., 15.30 Uhr  FSV Bergshausen

13.09., 18.30 Uhr  SV 1899 Staufenberg

02.10., 18.30 Uhr  SV Affolterbach

Alle „Eintracht in der Region“-Termine,
weitere Informationen und Ticket-News unter 
eintracht.de/inderregion

Gude eintracht-fans,
#SGEFCN

Saisonendspurt in der Google Pixel Frauen-Bundesliga! Den Kampf um 
Tabellenplatz drei haben wir trotz des enttäuschenden 0:2 gegen Bayer 
04 Leverkusen vor einer Woche noch in der eigenen Hand, weil die TSG 
Hoffenheim nur einen Punkt gegen Köln holte. Daher lebt der Traum von 
der erneuten Champions-League-Qualifi kation noch. Sara Doorsoun 
machte nach Abpfi ff deutlich: „Unsere Aufgabe heißt jetzt: vier Spiele, 
vier Siege.“ Heißt: Im direkten Duell gegen die TSG Hoffenheim ist ver-
lieren verboten! Mit dem FC Bayern München wartet zudem am letzten 
Spieltag der wohl kommende Deutsche Meister auf den aktuellen Tabel-
lendritten aus dem Kraichgau.

Vor dem Aufeinandertreffen mit der TSG am 4. Mai muss sich das Team 
von Niko Arnautis am heutigen Samstag erstmal gegen den 1. FC Nürn-
berg behaupten. Auch die Clubberinnen stehen in den letzten Liga-
spielen mächtig unter Druck, das große Ziel bei den Fränkinnen lautet 
Klassenerhalt. Groß war die Enttäuschung vor einer Woche nach der 
0:4-Niederlage gegen Essen, aktuell hat der Aufsteiger drei Punkte 
Rückstand auf den Tabellenzehnten Köln. Zwei Teams unter Druck be-
deutet heute: Nerven und Kaltschnäuzigkeit vor dem Tor sind gefragt. 
Auf geht es!

Vier Spiele, vier Siege lautet die Mission für den Ligaendspurt, um aus eigener Kraft Rang drei 
zu erreichen.
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53 Minuten dauert die Dokumentation 
„Mutig bis zum Schluss“ über den Auf-
stieg der Club-Frauen im vergangenen 
Jahr.

Siege nach 18 Spieltagen ist für 
die Clubberinnen bereits einer 
mehr als in der Bundesliga-
Debütsaison 1999/2000.

1603 Pfl ichtspielminuten spielte Madeleine Steck 
bislang für Nürnberg in dieser Saison. Die 
Verteidigerin war im Sommer aus Frankfurt 
nach Franken gewechselt.

Tore in vier Pfl ichtspielen für Frankfurt gegen Nürnberg – 
weiße Weste für die Mainstädterinnen!

49 Gelbe Karten, die der 1. FC Nürnberg 
bislang gesammelt hat, sind Negativ-
rekord in der laufenden Saison.

24:0

 —In der vergangenen Woche gab es gleich drei Geburtstage: Sophia 
Kleinherne und Nadine Riesen wurden beide 24 Jahre alt, Co-Trainer 
Kai Rennich feierte seinen 46. Geburtstag. Alles Gute!

 —Auch Eintrachts U20 bestreitet in der Zweiten Frauen-Bundesliga 
an diesem Wochenende ein Heimspiel. Am morgigen Sonntag ist um 
14 Uhr im Stadion am Brentanobad der Tabellenzehnte Borussia 
Mönchengladbach zu Gast beim Achten. 

Rund ums Team

Sophia Kleinherne hat ihren Vertrag um zwei weitere Jahre verlängert. Die 
kürzlich 24 Jahre alt gewordene Abwehrspielerin bleibt bis 2026. Im Som-
mer 2017 wechselte die 27-fache deutsche Nationalspielerin vom FSV 
Gütersloh nach Frankfurt, wo sie auf mittlerweile 164 Pfl ichtspiele kommt 
und zu den Leistungsträgerinnen im Team von Niko Arnautis zählt. 

Kurz gemeldet

Kleinherne bleibt 

Dreifache U19-EM-Qualifi kation

Für Lina Altenburg und Emily Wallrabenstein (Deutschland) sowie Mina 
Matijevic (Serbien) geht es Mitte Juli nach Litauen. Die drei Zweitliga-Spie-
lerinnen der SGE haben sich mit ihren Nationalteams für die U19-Europa-
meisterschaft in diesem Jahr qualifi ziert. Die Gruppenauslosung für die 
insgesamt acht Teams fi ndet am 30. April statt. Pernille Sanvig hat als Kapi-
tänin der dänischen U19 die Qualifi kation knapp verpasst. 
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So lautet das Motto sowie der Filmtitel in der Schlussphase der vergange-
nen Zweitligasaison, als die Club-Frauen bis zum letzten Spieltag um den 
Aufstieg ins Oberhaus kämpfen und zittern mussten. Die Rückkehr dorthin 
gelang nach 24 Jahren, in denen es zwischenzeitlich bis in die fünfte Liga hi-
nuntergegangen war. Keine Frage, die erst zweite Saison nach 1999/2000, 
als der FCN sang- und klanglos wieder runtermusste, läuft besser. Das Team 
von Trainer Thomas Oostendorp aus den Niederlanden steht mit zwölf Zäh-
lern zwar auf einem Abstiegsplatz, das rettende Ufer und Köln ist allerdings in 
Reichweite (drei Punkte).

Das Team mit der zweitschlechtesten Offensive (13 Tore) hat im Winter noch 
einmal nachgelegt. Mit Selma Magnúsdottir, Dana Leskinen und der aktuell 
verletzten Amira Arfaoui (wechselte aus Leverkusen)  kamen erfahrene Ak-
teurinnen. Die Clubberinnen bleiben aber eine Wundertüte. Hohe Niederla-
gen (0:5, 0:6, 1:9) wechseln mit respektablen Ergebnissen – 1:1 gegen Bay-
ern, 0:1 in Wolfsburg – ab. Hoffnung keimte im März auf, als der Punktgewinn 
gegen Freiburg (0:0) und die siegreiche Achterbahnfahrt gegen den direkten 
Konkurrenten aus Köln (4:3 nach 3:0-Führung und Ausgleich in der Nach-
spielzeit) vier Punkte einbrachten. Man darf gespannt sein, wie das Team mit 
den ehemaligen Frankfurterinnen Madeleine Steck sowie Jessica May und 
Marina Scholz (beide U20) sich im Stadion am Brentanobad präsentiert.

Hoffnungsträgerin

13 Tore hat der 1. FC Nürnberg in dieser Saison erzielt, an sieben von ihnen 
war Vanessa Haim direkt beteiligt. Mit fünf Toren ist die 26-jährige Toptorjä-
gerin im Team, zwei Vorlagen komplettieren die Statistik der Mittelfeldspiele-
rin. Unter anderem in der U17 des FC Bayern München ausgebildet schnürte 
die gebürtige Oberbayerin neun Jahre lang die Schuhe für den FC Ingolstadt, 
debütierte bei den Seniorinnen vor fast genau einem Jahrzehnt gegen 
Eintracht Frankfurt in der Regionalliga und schaffte mit dem FCI 2018/19 aus 
dieser den Aufstieg in die Zweite Frauen-Bundesliga. 

Mit dem Wechsel aus der Audi-Stadt zum 1. FC Nürnberg im Sommer 
2023/24 gelang der Sprung in die Erste Liga. Ein „persönlicher Traum“, wie 
die 26-Jährige sagt. In ihren ersten vier Spielen noch als Einwechselspielerin 
gefragt, startete Haim, die parallel in Vollzeit als Lehrerin arbeitet, ab Spiel-
tag sieben in jedem Spiel von Beginn an und zahlte das Vertrauen zurück. Mit 
weiteren Torbeteiligungen in der zweitschwächsten Offensive der Liga will 
die Torjägerin nun mit ihrem Team für das große Ziel Klassenerhalt kämpfen.  

SPIELERin IM FOKUS

„Mutig bis zum Schluss“

gegnercheck

Kämpft mit seiner Mannschaft um den Klassenerhalt: FCN-Trainer Thomas Oostendorp. Eine der offensiven Hoffnungsträgerinnen im Abstiegskampf: Vanessa Haim war an mehr als 
der Hälfte aller Nürnberger Tore beteiligt in dieser Saison.  

BLÄTTCHE
EINTRACHT FRANKFURT VS. 1. FC NÜRNBERG
19. SPIELTAG II 20.04.2024, 14 UHR

19. – 22. April

Fr., 18.30 Uhr
RBL – B04
— 
Sa., 12 Uhr
SGS – TSG
— 
Sa., 14 Uhr
SGE – FCN
— 
So., 14 Uhr
KOE – SCF
— 
So., 18.30 Uhr
MSV – WOB
— 
Mo., 19.30 Uhr
FCB – SVW

19. spieltag
Frauen-BUNDESLIGA saison 2023/24 

1 FC Bayern München 47:6 48

2 VfL Wolfsburg 49:17 41

3 TSG Hoffenheim 40:23 34

4 Eintracht Frankfurt 30:21 32

5 Bayer 04 Leverkusen 28:18 28

6 SGS Essen 28:18 26

7 SV Werder Bremen 27:21 22

8 SC Freiburg 22:36 21

9 RBL Leipzig 20:39 17

10 1. FC Köln 21:35 15

11 1. FC Nürnberg 13:51 12

12 MSV Duisburg 11:51 4

 —16 Bundesligaeinsätze mit fünf Toren (alle für Nürnberg) 
 —ehemalige U17-Spielerin beim FC Bayern München 
 — Regionalliga-Meisterin 2019 mit dem FC Ingolstadt

Gelbsperre drohtgesperrt

Die Kader

Tor     

1Stina Johannes 1800

21Hannah Johann000

26Cara Bösl000

Abwehr    

4Sophia Kleinherne1400

13Virginia Kirchberger1001

17Pia-Sophie Wolter1701

18Verena Hanshaw1602

22Nadine Riesen700

23Sara Doorsoun ©1720

24Anna Aehling300

25Jella Veit200

29Dilara Acikgöz800

Mittelfeld    

5Pernille Sanvig000

8Lisanne Gräwe 1810

11Jonna Brengel000

20Ilayda Acikgöz1010

27Sophie Nachtigall 100

28Barbara Dunst1857

31Tanja Pawollek1000

Angriff    

7Lara Prašnikar1836

9Shekiera Martinez1611

10Laura Freigang ©1773

14Géraldine Reuteler1402

15Remina Chiba 810

19Nicole Anyomi1674

Tor     

1Lea Paulick ©400

21Sina Tölzel000

25Kristin Krammer1400

Abwehr    

3Marlene Lindner000

4Luisa Guttenberger1301

6Jessica May1801

12Amélie Thöle1701

27Lara Schmidt1710

28Madeleine Steck1701

Mittelfeld    

5Alina Mailbeck1400

8Kerstin Bogenschütz800

10Weronika Kaczor1100

13Lara Felix401

15Rebekka Salfelder1200

16Anne Führlein000

17Livia Brunmair700

18Franziska Mai1811

19Vanessa Haim1652

37Selma Magnúsdóttir810

74Amira Arfaoui701

Angriff    

7Marina Scholz300

9Emma Kusch1201

11Sophie Fournier000

22Nadja Burkard1410

23Nele Bauereisen1300

24Natassja Lein900

30Medina Dešić1632

32Dana Leskinen200

Trainer     Niko ArnautisTrainer     Thomas Oostendorp

Einsätze 2023/24ToreVorlagen
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Eintracht in der 
Region 2024

20.05., 15.30 Uhr  FFH Europa Team in Hattersheim

29.05., 18.30 Uhr  SG Laufenselden

16.06., 15.30 Uhr  FC Sportfreunde 1924 Ostheim

21.06., 18.30 Uhr  FC Homberg 1924

28.06., 18.30 Uhr  FSV Lahnlust Buchenau 1921

06.07., 15.30 Uhr  FC Germania Leeheim

12.07., 18.30 Uhr  TSV 1921 Geiß-Nidda

30.08., 18.30 Uhr  SV Rot Weiß 22 Burghaun

07.09., 15.30 Uhr  FSV Bergshausen

13.09., 18.30 Uhr  SV 1899 Staufenberg

02.10., 18.30 Uhr  SV Affolterbach

Alle „Eintracht in der Region“-Termine,
weitere Informationen und Ticket-News unter 
eintracht.de/inderregion

Gude eintracht-fans,
#SGEFCN

Saisonendspurt in der Google Pixel Frauen-Bundesliga! Den Kampf um 
Tabellenplatz drei haben wir trotz des enttäuschenden 0:2 gegen Bayer 
04 Leverkusen vor einer Woche noch in der eigenen Hand, weil die TSG 
Hoffenheim nur einen Punkt gegen Köln holte. Daher lebt der Traum von 
der erneuten Champions-League-Qualifi kation noch. Sara Doorsoun 
machte nach Abpfi ff deutlich: „Unsere Aufgabe heißt jetzt: vier Spiele, 
vier Siege.“ Heißt: Im direkten Duell gegen die TSG Hoffenheim ist ver-
lieren verboten! Mit dem FC Bayern München wartet zudem am letzten 
Spieltag der wohl kommende Deutsche Meister auf den aktuellen Tabel-
lendritten aus dem Kraichgau.

Vor dem Aufeinandertreffen mit der TSG am 4. Mai muss sich das Team 
von Niko Arnautis am heutigen Samstag erstmal gegen den 1. FC Nürn-
berg behaupten. Auch die Clubberinnen stehen in den letzten Liga-
spielen mächtig unter Druck, das große Ziel bei den Fränkinnen lautet 
Klassenerhalt. Groß war die Enttäuschung vor einer Woche nach der 
0:4-Niederlage gegen Essen, aktuell hat der Aufsteiger drei Punkte 
Rückstand auf den Tabellenzehnten Köln. Zwei Teams unter Druck be-
deutet heute: Nerven und Kaltschnäuzigkeit vor dem Tor sind gefragt. 
Auf geht es!

Vier Spiele, vier Siege lautet die Mission für den Ligaendspurt, um aus eigener Kraft Rang drei 
zu erreichen.

IMPRESSUM: Herausgeber Eintracht Frankfurt Fußball AG | Verantwortlich Jan M. Strasheim | 
Redaktion Paul Schönwetter, Marie Huhn | Fotos Manuel Bahmer, Martin Ohnesorge, imago 
images, Carlotta Erler | Layout media tools GmbH | Druck Kuthal Print GmbH & Co. KG

Zahlen

3

53
Minuten dauert die Dokumentation 
„Mutig bis zum Schluss“ über den Auf-
stieg der Club-Frauen im vergangenen 
Jahr.

Siege nach 18 Spieltagen ist für 
die Clubberinnen bereits einer 
mehr als in der Bundesliga-
Debütsaison 1999/2000.

1603
Pfl ichtspielminuten spielte Madeleine Steck 
bislang für Nürnberg in dieser Saison. Die 
Verteidigerin war im Sommer aus Frankfurt 
nach Franken gewechselt.

Tore in vier Pfl ichtspielen für Frankfurt gegen Nürnberg – 
weiße Weste für die Mainstädterinnen!

49
Gelbe Karten, die der 1. FC Nürnberg 
bislang gesammelt hat, sind Negativ-
rekord in der laufenden Saison.

24:0

 — In der vergangenen Woche gab es gleich drei Geburtstage: Sophia 
Kleinherne und Nadine Riesen wurden beide 24 Jahre alt, Co-Trainer 
Kai Rennich feierte seinen 46. Geburtstag. Alles Gute!

 — Auch Eintrachts U20 bestreitet in der Zweiten Frauen-Bundesliga 
an diesem Wochenende ein Heimspiel. Am morgigen Sonntag ist um 
14 Uhr im Stadion am Brentanobad der Tabellenzehnte Borussia 
Mönchengladbach zu Gast beim Achten. 

Rund ums Team

Sophia Kleinherne hat ihren Vertrag um zwei weitere Jahre verlängert. Die 
kürzlich 24 Jahre alt gewordene Abwehrspielerin bleibt bis 2026. Im Som-
mer 2017 wechselte die 27-fache deutsche Nationalspielerin vom FSV 
Gütersloh nach Frankfurt, wo sie auf mittlerweile 164 Pfl ichtspiele kommt 
und zu den Leistungsträgerinnen im Team von Niko Arnautis zählt. 

Kurz gemeldet

Kleinherne bleibt 

Dreifache U19-EM-Qualifi kation

Für Lina Altenburg und Emily Wallrabenstein (Deutschland) sowie Mina 
Matijevic (Serbien) geht es Mitte Juli nach Litauen. Die drei Zweitliga-Spie-
lerinnen der SGE haben sich mit ihren Nationalteams für die U19-Europa-
meisterschaft in diesem Jahr qualifi ziert. Die Gruppenauslosung für die 
insgesamt acht Teams fi ndet am 30. April statt. Pernille Sanvig hat als Kapi-
tänin der dänischen U19 die Qualifi kation knapp verpasst. 



Bernd Hölzenbein

*9. März 1946

†15. April 2024

So lautet das Motto sowie der Filmtitel in der Schlussphase der vergange-
nen Zweitligasaison, als die Club-Frauen bis zum letzten Spieltag um den 
Aufstieg ins Oberhaus kämpfen und zittern mussten. Die Rückkehr dorthin 
gelang nach 24 Jahren, in denen es zwischenzeitlich bis in die fünfte Liga hi-
nuntergegangen war. Keine Frage, die erst zweite Saison nach 1999/2000, 
als der FCN sang- und klanglos wieder runtermusste, läuft besser. Das Team 
von Trainer Thomas Oostendorp aus den Niederlanden steht mit zwölf Zäh-
lern zwar auf einem Abstiegsplatz, das rettende Ufer und Köln ist allerdings in 
Reichweite (drei Punkte).

Das Team mit der zweitschlechtesten Offensive (13 Tore) hat im Winter noch 
einmal nachgelegt. Mit Selma Magnúsdottir, Dana Leskinen und der aktuell 
verletzten Amira Arfaoui (wechselte aus Leverkusen)  kamen erfahrene Ak-
teurinnen. Die Clubberinnen bleiben aber eine Wundertüte. Hohe Niederla-
gen (0:5, 0:6, 1:9) wechseln mit respektablen Ergebnissen – 1:1 gegen Bay-
ern, 0:1 in Wolfsburg – ab. Hoffnung keimte im März auf, als der Punktgewinn 
gegen Freiburg (0:0) und die siegreiche Achterbahnfahrt gegen den direkten 
Konkurrenten aus Köln (4:3 nach 3:0-Führung und Ausgleich in der Nach-
spielzeit) vier Punkte einbrachten. Man darf gespannt sein, wie das Team mit 
den ehemaligen Frankfurterinnen Madeleine Steck sowie Jessica May und 
Marina Scholz (beide U20) sich im Stadion am Brentanobad präsentiert.

Hoffnungsträgerin

13 Tore hat der 1. FC Nürnberg in dieser Saison erzielt, an sieben von ihnen 
war Vanessa Haim direkt beteiligt. Mit fünf Toren ist die 26-jährige Toptorjä-
gerin im Team, zwei Vorlagen komplettieren die Statistik der Mittelfeldspiele-
rin. Unter anderem in der U17 des FC Bayern München ausgebildet schnürte 
die gebürtige Oberbayerin neun Jahre lang die Schuhe für den FC Ingolstadt, 
debütierte bei den Seniorinnen vor fast genau einem Jahrzehnt gegen 
Eintracht Frankfurt in der Regionalliga und schaffte mit dem FCI 2018/19 aus 
dieser den Aufstieg in die Zweite Frauen-Bundesliga. 

Mit dem Wechsel aus der Audi-Stadt zum 1. FC Nürnberg im Sommer 
2023/24 gelang der Sprung in die Erste Liga. Ein „persönlicher Traum“, wie 
die 26-Jährige sagt. In ihren ersten vier Spielen noch als Einwechselspielerin 
gefragt, startete Haim, die parallel in Vollzeit als Lehrerin arbeitet, ab Spiel-
tag sieben in jedem Spiel von Beginn an und zahlte das Vertrauen zurück. Mit 
weiteren Torbeteiligungen in der zweitschwächsten Offensive der Liga will 
die Torjägerin nun mit ihrem Team für das große Ziel Klassenerhalt kämpfen.  

SPIELERin IM FOKUS

„Mutig bis zum Schluss“

gegnercheck

Kämpft mit seiner Mannschaft um den Klassenerhalt: FCN-Trainer Thomas Oostendorp.Eine der offensiven Hoffnungsträgerinnen im Abstiegskampf: Vanessa Haim war an mehr als 
der Hälfte aller Nürnberger Tore beteiligt in dieser Saison.  

BLÄTTCHE
EINTRACHT FRANKFURT VS. 1. FC NÜRNBERG
19. SPIELTAG II 20.04.2024, 14 UHR

19. – 22. April

Fr., 18.30 Uhr
RBL – B04
— 
Sa., 12 Uhr
SGS – TSG
— 
Sa., 14 Uhr
SGE – FCN
— 
So., 14 Uhr
KOE – SCF
— 
So., 18.30 Uhr
MSV – WOB
— 
Mo., 19.30 Uhr
FCB – SVW

19. spieltag
Frauen-BUNDESLIGA saison 2023/24 

1FC Bayern München47:648

2VfL Wolfsburg49:1741

3TSG Hoffenheim40:2334

4Eintracht Frankfurt30:2132

5Bayer 04 Leverkusen28:1828

6SGS Essen28:1826

7SV Werder Bremen27:2122

8SC Freiburg22:3621

9RBLLeipzig20:3917

101. FC Köln21:3515

111. FC Nürnberg13:5112

12MSV Duisburg 11:514

 — 16 Bundesligaeinsätze mit fünf Toren (alle für Nürnberg) 
 — ehemalige U17-Spielerin beim FC Bayern München 
 —  Regionalliga-Meisterin 2019 mit dem FC Ingolstadt

Gelbsperre droht gesperrt

Die Kader

Tor     

1 Stina Johannes 18 0 0

21 Hannah Johann 0 0 0

26 Cara Bösl 0 0 0

Abwehr    

4 Sophia Kleinherne 14 0 0

13 Virginia Kirchberger 10 0 1

17 Pia-Sophie Wolter 17 0 1

18 Verena Hanshaw 16 0 2

22 Nadine Riesen 7 0 0

23 Sara Doorsoun © 17 2 0

24 Anna Aehling 3 0 0

25 Jella Veit 2 0 0

29 Dilara Acikgöz 8 0 0

Mittelfeld    

5 Pernille Sanvig 0 0 0

8 Lisanne Gräwe 18 1 0

11 Jonna Brengel 0 0 0

20 Ilayda Acikgöz 10 1 0

27 Sophie Nachtigall 1 0 0

28 Barbara Dunst 18 5 7

31 Tanja Pawollek 10 0 0

Angriff    

7 Lara Prašnikar 18 3 6

9 Shekiera Martinez 16 1 1

10 Laura Freigang © 17 7 3

14 Géraldine Reuteler 14 0 2

15 Remina Chiba 8 1 0

19 Nicole Anyomi 16 7 4

Tor     

1 Lea Paulick © 4 0 0

21 Sina Tölzel 0 0 0

25 Kristin Krammer 14 0 0

Abwehr    

3 Marlene Lindner 0 0 0

4 Luisa Guttenberger 13 0 1

6 Jessica May 18 0 1

12 Amélie Thöle 17 0 1

27 Lara Schmidt 17 1 0

28 Madeleine Steck 17 0 1

Mittelfeld    

5 Alina Mailbeck 14 0 0

8 Kerstin Bogenschütz 8 0 0

10 Weronika Kaczor 11 0 0

13 Lara Felix 4 0 1

15 Rebekka Salfelder 12 0 0

16 Anne Führlein 0 0 0

17 Livia Brunmair 7 0 0

18 Franziska Mai 18 1 1

19 Vanessa Haim 16 5 2

37 Selma Magnúsdóttir 8 1 0

74 Amira Arfaoui 7 0 1

Angriff    

7 Marina Scholz 3 0 0

9 Emma Kusch 12 0 1

11 Sophie Fournier 0 0 0

22 Nadja Burkard 14 1 0

23 Nele Bauereisen 13 0 0

24 Natassja Lein 9 0 0

30 Medina Dešić 16 3 2

32 Dana Leskinen 2 0 0

Trainer     Niko Arnautis Trainer     Thomas Oostendorp

Einsätze 2023/24 Tore Vorlagen
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Eintracht in der 
Region 2024

20.05., 15.30 Uhr  FFH Europa Team in Hattersheim

29.05., 18.30 Uhr  SG Laufenselden

16.06., 15.30 Uhr  FC Sportfreunde 1924 Ostheim

21.06., 18.30 Uhr  FC Homberg 1924

28.06., 18.30 Uhr  FSV Lahnlust Buchenau 1921

06.07., 15.30 Uhr  FC Germania Leeheim

12.07., 18.30 Uhr  TSV 1921 Geiß-Nidda

30.08., 18.30 Uhr  SV Rot Weiß 22 Burghaun

07.09., 15.30 Uhr  FSV Bergshausen

13.09., 18.30 Uhr  SV 1899 Staufenberg

02.10., 18.30 Uhr  SV Affolterbach

Alle „Eintracht in der Region“-Termine,
weitere Informationen und Ticket-News unter 
eintracht.de/inderregion

Gude eintracht-fans,
#SGEFCN

Saisonendspurt in der Google Pixel Frauen-Bundesliga! Den Kampf um 
Tabellenplatz drei haben wir trotz des enttäuschenden 0:2 gegen Bayer 
04 Leverkusen vor einer Woche noch in der eigenen Hand, weil die TSG 
Hoffenheim nur einen Punkt gegen Köln holte. Daher lebt der Traum von 
der erneuten Champions-League-Qualifi kation noch. Sara Doorsoun 
machte nach Abpfi ff deutlich: „Unsere Aufgabe heißt jetzt: vier Spiele, 
vier Siege.“ Heißt: Im direkten Duell gegen die TSG Hoffenheim ist ver-
lieren verboten! Mit dem FC Bayern München wartet zudem am letzten 
Spieltag der wohl kommende Deutsche Meister auf den aktuellen Tabel-
lendritten aus dem Kraichgau.

Vor dem Aufeinandertreffen mit der TSG am 4. Mai muss sich das Team 
von Niko Arnautis am heutigen Samstag erstmal gegen den 1. FC Nürn-
berg behaupten. Auch die Clubberinnen stehen in den letzten Liga-
spielen mächtig unter Druck, das große Ziel bei den Fränkinnen lautet 
Klassenerhalt. Groß war die Enttäuschung vor einer Woche nach der 
0:4-Niederlage gegen Essen, aktuell hat der Aufsteiger drei Punkte 
Rückstand auf den Tabellenzehnten Köln. Zwei Teams unter Druck be-
deutet heute: Nerven und Kaltschnäuzigkeit vor dem Tor sind gefragt. 
Auf geht es!

Vier Spiele, vier Siege lautet die Mission für den Ligaendspurt, um aus eigener Kraft Rang drei 
zu erreichen.

IMPRESSUM: Herausgeber Eintracht Frankfurt Fußball AG | Verantwortlich Jan M. Strasheim | 
Redaktion Paul Schönwetter, Marie Huhn | Fotos Manuel Bahmer, Martin Ohnesorge, imago 
images, Carlotta Erler | Layout media tools GmbH | Druck Kuthal Print GmbH & Co. KG

Zahlen

3

53 Minuten dauert die Dokumentation 
„Mutig bis zum Schluss“ über den Auf-
stieg der Club-Frauen im vergangenen 
Jahr.

Siege nach 18 Spieltagen ist für 
die Clubberinnen bereits einer 
mehr als in der Bundesliga-
Debütsaison 1999/2000.

1603 Pfl ichtspielminuten spielte Madeleine Steck 
bislang für Nürnberg in dieser Saison. Die 
Verteidigerin war im Sommer aus Frankfurt 
nach Franken gewechselt.

Tore in vier Pfl ichtspielen für Frankfurt gegen Nürnberg – 
weiße Weste für die Mainstädterinnen!

49 Gelbe Karten, die der 1. FC Nürnberg 
bislang gesammelt hat, sind Negativ-
rekord in der laufenden Saison.

24:0

 —In der vergangenen Woche gab es gleich drei Geburtstage: Sophia 
Kleinherne und Nadine Riesen wurden beide 24 Jahre alt, Co-Trainer 
Kai Rennich feierte seinen 46. Geburtstag. Alles Gute!

 —Auch Eintrachts U20 bestreitet in der Zweiten Frauen-Bundesliga 
an diesem Wochenende ein Heimspiel. Am morgigen Sonntag ist um 
14 Uhr im Stadion am Brentanobad der Tabellenzehnte Borussia 
Mönchengladbach zu Gast beim Achten. 

Rund ums Team

Sophia Kleinherne hat ihren Vertrag um zwei weitere Jahre verlängert. Die 
kürzlich 24 Jahre alt gewordene Abwehrspielerin bleibt bis 2026. Im Som-
mer 2017 wechselte die 27-fache deutsche Nationalspielerin vom FSV 
Gütersloh nach Frankfurt, wo sie auf mittlerweile 164 Pfl ichtspiele kommt 
und zu den Leistungsträgerinnen im Team von Niko Arnautis zählt. 

Kurz gemeldet

Kleinherne bleibt 

Dreifache U19-EM-Qualifi kation

Für Lina Altenburg und Emily Wallrabenstein (Deutschland) sowie Mina 
Matijevic (Serbien) geht es Mitte Juli nach Litauen. Die drei Zweitliga-Spie-
lerinnen der SGE haben sich mit ihren Nationalteams für die U19-Europa-
meisterschaft in diesem Jahr qualifi ziert. Die Gruppenauslosung für die 
insgesamt acht Teams fi ndet am 30. April statt. Pernille Sanvig hat als Kapi-
tänin der dänischen U19 die Qualifi kation knapp verpasst. 



Bernd Hölzenbein

*9. März 1946

†15. April 2024

So lautet das Motto sowie der Filmtitel in der Schlussphase der vergange-
nen Zweitligasaison, als die Club-Frauen bis zum letzten Spieltag um den 
Aufstieg ins Oberhaus kämpfen und zittern mussten. Die Rückkehr dorthin 
gelang nach 24 Jahren, in denen es zwischenzeitlich bis in die fünfte Liga hi-
nuntergegangen war. Keine Frage, die erst zweite Saison nach 1999/2000, 
als der FCN sang- und klanglos wieder runtermusste, läuft besser. Das Team 
von Trainer Thomas Oostendorp aus den Niederlanden steht mit zwölf Zäh-
lern zwar auf einem Abstiegsplatz, das rettende Ufer und Köln ist allerdings in 
Reichweite (drei Punkte).

Das Team mit der zweitschlechtesten Offensive (13 Tore) hat im Winter noch 
einmal nachgelegt. Mit Selma Magnúsdottir, Dana Leskinen und der aktuell 
verletzten Amira Arfaoui (wechselte aus Leverkusen)  kamen erfahrene Ak-
teurinnen. Die Clubberinnen bleiben aber eine Wundertüte. Hohe Niederla-
gen (0:5, 0:6, 1:9) wechseln mit respektablen Ergebnissen – 1:1 gegen Bay-
ern, 0:1 in Wolfsburg – ab. Hoffnung keimte im März auf, als der Punktgewinn 
gegen Freiburg (0:0) und die siegreiche Achterbahnfahrt gegen den direkten 
Konkurrenten aus Köln (4:3 nach 3:0-Führung und Ausgleich in der Nach-
spielzeit) vier Punkte einbrachten. Man darf gespannt sein, wie das Team mit 
den ehemaligen Frankfurterinnen Madeleine Steck sowie Jessica May und 
Marina Scholz (beide U20) sich im Stadion am Brentanobad präsentiert.

Hoffnungsträgerin

13 Tore hat der 1. FC Nürnberg in dieser Saison erzielt, an sieben von ihnen 
war Vanessa Haim direkt beteiligt. Mit fünf Toren ist die 26-jährige Toptorjä-
gerin im Team, zwei Vorlagen komplettieren die Statistik der Mittelfeldspiele-
rin. Unter anderem in der U17 des FC Bayern München ausgebildet schnürte 
die gebürtige Oberbayerin neun Jahre lang die Schuhe für den FC Ingolstadt, 
debütierte bei den Seniorinnen vor fast genau einem Jahrzehnt gegen 
Eintracht Frankfurt in der Regionalliga und schaffte mit dem FCI 2018/19 aus 
dieser den Aufstieg in die Zweite Frauen-Bundesliga. 

Mit dem Wechsel aus der Audi-Stadt zum 1. FC Nürnberg im Sommer 
2023/24 gelang der Sprung in die Erste Liga. Ein „persönlicher Traum“, wie 
die 26-Jährige sagt. In ihren ersten vier Spielen noch als Einwechselspielerin 
gefragt, startete Haim, die parallel in Vollzeit als Lehrerin arbeitet, ab Spiel-
tag sieben in jedem Spiel von Beginn an und zahlte das Vertrauen zurück. Mit 
weiteren Torbeteiligungen in der zweitschwächsten Offensive der Liga will 
die Torjägerin nun mit ihrem Team für das große Ziel Klassenerhalt kämpfen.  

SPIELERin IM FOKUS

„Mutig bis zum Schluss“

gegnercheck

Kämpft mit seiner Mannschaft um den Klassenerhalt: FCN-Trainer Thomas Oostendorp.Eine der offensiven Hoffnungsträgerinnen im Abstiegskampf: Vanessa Haim war an mehr als 
der Hälfte aller Nürnberger Tore beteiligt in dieser Saison.  

BLÄTTCHE
EINTRACHT FRANKFURT VS. 1. FC NÜRNBERG
19. SPIELTAG II 20.04.2024, 14 UHR

19. – 22. April

Fr., 18.30 Uhr
RBL – B04
— 
Sa., 12 Uhr
SGS – TSG
— 
Sa., 14 Uhr
SGE – FCN
— 
So., 14 Uhr
KOE – SCF
— 
So., 18.30 Uhr
MSV – WOB
— 
Mo., 19.30 Uhr
FCB – SVW

19. spieltag
Frauen-BUNDESLIGA saison 2023/24 

1FC Bayern München47:648

2VfL Wolfsburg49:1741

3TSG Hoffenheim40:2334

4Eintracht Frankfurt30:2132

5Bayer 04 Leverkusen28:1828

6SGS Essen28:1826

7SV Werder Bremen27:2122

8SC Freiburg22:3621

9RBLLeipzig20:3917

101. FC Köln21:3515

111. FC Nürnberg13:5112

12MSV Duisburg 11:514

 — 16 Bundesligaeinsätze mit fünf Toren (alle für Nürnberg) 
 — ehemalige U17-Spielerin beim FC Bayern München 
 —  Regionalliga-Meisterin 2019 mit dem FC Ingolstadt

Gelbsperre droht gesperrt

Die Kader

Tor     

1 Stina Johannes 18 0 0

21 Hannah Johann 0 0 0

26 Cara Bösl 0 0 0

Abwehr    

4 Sophia Kleinherne 14 0 0

13 Virginia Kirchberger 10 0 1

17 Pia-Sophie Wolter 17 0 1

18 Verena Hanshaw 16 0 2

22 Nadine Riesen 7 0 0

23 Sara Doorsoun © 17 2 0

24 Anna Aehling 3 0 0

25 Jella Veit 2 0 0

29 Dilara Acikgöz 8 0 0

Mittelfeld    

5 Pernille Sanvig 0 0 0

8 Lisanne Gräwe 18 1 0

11 Jonna Brengel 0 0 0

20 Ilayda Acikgöz 10 1 0

27 Sophie Nachtigall 1 0 0

28 Barbara Dunst 18 5 7

31 Tanja Pawollek 10 0 0

Angriff    

7 Lara Prašnikar 18 3 6

9 Shekiera Martinez 16 1 1

10 Laura Freigang © 17 7 3

14 Géraldine Reuteler 14 0 2

15 Remina Chiba 8 1 0

19 Nicole Anyomi 16 7 4

Tor     

1 Lea Paulick © 4 0 0

21 Sina Tölzel 0 0 0

25 Kristin Krammer 14 0 0

Abwehr    

3 Marlene Lindner 0 0 0

4 Luisa Guttenberger 13 0 1

6 Jessica May 18 0 1

12 Amélie Thöle 17 0 1

27 Lara Schmidt 17 1 0

28 Madeleine Steck 17 0 1

Mittelfeld    

5 Alina Mailbeck 14 0 0

8 Kerstin Bogenschütz 8 0 0

10 Weronika Kaczor 11 0 0

13 Lara Felix 4 0 1

15 Rebekka Salfelder 12 0 0

16 Anne Führlein 0 0 0

17 Livia Brunmair 7 0 0

18 Franziska Mai 18 1 1

19 Vanessa Haim 16 5 2

37 Selma Magnúsdóttir 8 1 0

74 Amira Arfaoui 7 0 1

Angriff    

7 Marina Scholz 3 0 0

9 Emma Kusch 12 0 1

11 Sophie Fournier 0 0 0

22 Nadja Burkard 14 1 0

23 Nele Bauereisen 13 0 0

24 Natassja Lein 9 0 0

30 Medina Dešić 16 3 2

32 Dana Leskinen 2 0 0

Trainer     Niko Arnautis Trainer     Thomas Oostendorp

Einsätze 2023/24 Tore Vorlagen
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Eintracht in der 
Region 2024

20.05., 15.30 Uhr  FFH Europa Team in Hattersheim

29.05., 18.30 Uhr  SG Laufenselden

16.06., 15.30 Uhr  FC Sportfreunde 1924 Ostheim

21.06., 18.30 Uhr  FC Homberg 1924

28.06., 18.30 Uhr  FSV Lahnlust Buchenau 1921

06.07., 15.30 Uhr  FC Germania Leeheim

12.07., 18.30 Uhr  TSV 1921 Geiß-Nidda

30.08., 18.30 Uhr  SV Rot Weiß 22 Burghaun

07.09., 15.30 Uhr  FSV Bergshausen

13.09., 18.30 Uhr  SV 1899 Staufenberg

02.10., 18.30 Uhr  SV Affolterbach

Alle „Eintracht in der Region“-Termine,
weitere Informationen und Ticket-News unter 
eintracht.de/inderregion

Gude eintracht-fans,
#SGEFCN

Saisonendspurt in der Google Pixel Frauen-Bundesliga! Den Kampf um 
Tabellenplatz drei haben wir trotz des enttäuschenden 0:2 gegen Bayer 
04 Leverkusen vor einer Woche noch in der eigenen Hand, weil die TSG 
Hoffenheim nur einen Punkt gegen Köln holte. Daher lebt der Traum von 
der erneuten Champions-League-Qualifi kation noch. Sara Doorsoun 
machte nach Abpfi ff deutlich: „Unsere Aufgabe heißt jetzt: vier Spiele, 
vier Siege.“ Heißt: Im direkten Duell gegen die TSG Hoffenheim ist ver-
lieren verboten! Mit dem FC Bayern München wartet zudem am letzten 
Spieltag der wohl kommende Deutsche Meister auf den aktuellen Tabel-
lendritten aus dem Kraichgau.

Vor dem Aufeinandertreffen mit der TSG am 4. Mai muss sich das Team 
von Niko Arnautis am heutigen Samstag erstmal gegen den 1. FC Nürn-
berg behaupten. Auch die Clubberinnen stehen in den letzten Liga-
spielen mächtig unter Druck, das große Ziel bei den Fränkinnen lautet 
Klassenerhalt. Groß war die Enttäuschung vor einer Woche nach der 
0:4-Niederlage gegen Essen, aktuell hat der Aufsteiger drei Punkte 
Rückstand auf den Tabellenzehnten Köln. Zwei Teams unter Druck be-
deutet heute: Nerven und Kaltschnäuzigkeit vor dem Tor sind gefragt. 
Auf geht es!

Vier Spiele, vier Siege lautet die Mission für den Ligaendspurt, um aus eigener Kraft Rang drei 
zu erreichen.

IMPRESSUM: Herausgeber Eintracht Frankfurt Fußball AG | Verantwortlich Jan M. Strasheim | 
Redaktion Paul Schönwetter, Marie Huhn | Fotos Manuel Bahmer, Martin Ohnesorge, imago 
images, Carlotta Erler | Layout media tools GmbH | Druck Kuthal Print GmbH & Co. KG

Zahlen

3

53 Minuten dauert die Dokumentation 
„Mutig bis zum Schluss“ über den Auf-
stieg der Club-Frauen im vergangenen 
Jahr.

Siege nach 18 Spieltagen ist für 
die Clubberinnen bereits einer 
mehr als in der Bundesliga-
Debütsaison 1999/2000.

1603 Pfl ichtspielminuten spielte Madeleine Steck 
bislang für Nürnberg in dieser Saison. Die 
Verteidigerin war im Sommer aus Frankfurt 
nach Franken gewechselt.

Tore in vier Pfl ichtspielen für Frankfurt gegen Nürnberg – 
weiße Weste für die Mainstädterinnen!

49 Gelbe Karten, die der 1. FC Nürnberg 
bislang gesammelt hat, sind Negativ-
rekord in der laufenden Saison.

24:0

 —In der vergangenen Woche gab es gleich drei Geburtstage: Sophia 
Kleinherne und Nadine Riesen wurden beide 24 Jahre alt, Co-Trainer 
Kai Rennich feierte seinen 46. Geburtstag. Alles Gute!

 —Auch Eintrachts U20 bestreitet in der Zweiten Frauen-Bundesliga 
an diesem Wochenende ein Heimspiel. Am morgigen Sonntag ist um 
14 Uhr im Stadion am Brentanobad der Tabellenzehnte Borussia 
Mönchengladbach zu Gast beim Achten. 

Rund ums Team

Sophia Kleinherne hat ihren Vertrag um zwei weitere Jahre verlängert. Die 
kürzlich 24 Jahre alt gewordene Abwehrspielerin bleibt bis 2026. Im Som-
mer 2017 wechselte die 27-fache deutsche Nationalspielerin vom FSV 
Gütersloh nach Frankfurt, wo sie auf mittlerweile 164 Pfl ichtspiele kommt 
und zu den Leistungsträgerinnen im Team von Niko Arnautis zählt. 

Kurz gemeldet

Kleinherne bleibt 

Dreifache U19-EM-Qualifi kation

Für Lina Altenburg und Emily Wallrabenstein (Deutschland) sowie Mina 
Matijevic (Serbien) geht es Mitte Juli nach Litauen. Die drei Zweitliga-Spie-
lerinnen der SGE haben sich mit ihren Nationalteams für die U19-Europa-
meisterschaft in diesem Jahr qualifi ziert. Die Gruppenauslosung für die 
insgesamt acht Teams fi ndet am 30. April statt. Pernille Sanvig hat als Kapi-
tänin der dänischen U19 die Qualifi kation knapp verpasst. 



Bernd Hölzenbein

*9. März 1946

†15. April 2024

So lautet das Motto sowie der Filmtitel in der Schlussphase der vergange-
nen Zweitligasaison, als die Club-Frauen bis zum letzten Spieltag um den 
Aufstieg ins Oberhaus kämpfen und zittern mussten. Die Rückkehr dorthin 
gelang nach 24 Jahren, in denen es zwischenzeitlich bis in die fünfte Liga hi-
nuntergegangen war. Keine Frage, die erst zweite Saison nach 1999/2000, 
als der FCN sang- und klanglos wieder runtermusste, läuft besser. Das Team 
von Trainer Thomas Oostendorp aus den Niederlanden steht mit zwölf Zäh-
lern zwar auf einem Abstiegsplatz, das rettende Ufer und Köln ist allerdings in 
Reichweite (drei Punkte).

Das Team mit der zweitschlechtesten Offensive (13 Tore) hat im Winter noch 
einmal nachgelegt. Mit Selma Magnúsdottir, Dana Leskinen und der aktuell 
verletzten Amira Arfaoui (wechselte aus Leverkusen)  kamen erfahrene Ak-
teurinnen. Die Clubberinnen bleiben aber eine Wundertüte. Hohe Niederla-
gen (0:5, 0:6, 1:9) wechseln mit respektablen Ergebnissen – 1:1 gegen Bay-
ern, 0:1 in Wolfsburg – ab. Hoffnung keimte im März auf, als der Punktgewinn 
gegen Freiburg (0:0) und die siegreiche Achterbahnfahrt gegen den direkten 
Konkurrenten aus Köln (4:3 nach 3:0-Führung und Ausgleich in der Nach-
spielzeit) vier Punkte einbrachten. Man darf gespannt sein, wie das Team mit 
den ehemaligen Frankfurterinnen Madeleine Steck sowie Jessica May und 
Marina Scholz (beide U20) sich im Stadion am Brentanobad präsentiert.

Hoffnungsträgerin

13 Tore hat der 1. FC Nürnberg in dieser Saison erzielt, an sieben von ihnen 
war Vanessa Haim direkt beteiligt. Mit fünf Toren ist die 26-jährige Toptorjä-
gerin im Team, zwei Vorlagen komplettieren die Statistik der Mittelfeldspiele-
rin. Unter anderem in der U17 des FC Bayern München ausgebildet schnürte 
die gebürtige Oberbayerin neun Jahre lang die Schuhe für den FC Ingolstadt, 
debütierte bei den Seniorinnen vor fast genau einem Jahrzehnt gegen 
Eintracht Frankfurt in der Regionalliga und schaffte mit dem FCI 2018/19 aus 
dieser den Aufstieg in die Zweite Frauen-Bundesliga. 

Mit dem Wechsel aus der Audi-Stadt zum 1. FC Nürnberg im Sommer 
2023/24 gelang der Sprung in die Erste Liga. Ein „persönlicher Traum“, wie 
die 26-Jährige sagt. In ihren ersten vier Spielen noch als Einwechselspielerin 
gefragt, startete Haim, die parallel in Vollzeit als Lehrerin arbeitet, ab Spiel-
tag sieben in jedem Spiel von Beginn an und zahlte das Vertrauen zurück. Mit 
weiteren Torbeteiligungen in der zweitschwächsten Offensive der Liga will 
die Torjägerin nun mit ihrem Team für das große Ziel Klassenerhalt kämpfen.  

SPIELERin IM FOKUS

„Mutig bis zum Schluss“

gegnercheck

Kämpft mit seiner Mannschaft um den Klassenerhalt: FCN-Trainer Thomas Oostendorp. Eine der offensiven Hoffnungsträgerinnen im Abstiegskampf: Vanessa Haim war an mehr als 
der Hälfte aller Nürnberger Tore beteiligt in dieser Saison.  

BLÄTTCHE
EINTRACHT FRANKFURT VS. 1. FC NÜRNBERG
19. SPIELTAG II 20.04.2024, 14 UHR

19. – 22. April

Fr., 18.30 Uhr
RBL – B04
— 
Sa., 12 Uhr
SGS – TSG
— 
Sa., 14 Uhr
SGE – FCN
— 
So., 14 Uhr
KOE – SCF
— 
So., 18.30 Uhr
MSV – WOB
— 
Mo., 19.30 Uhr
FCB – SVW

19. spieltag
Frauen-BUNDESLIGA saison 2023/24 

1 FC Bayern München 47:6 48

2 VfL Wolfsburg 49:17 41

3 TSG Hoffenheim 40:23 34

4 Eintracht Frankfurt 30:21 32

5 Bayer 04 Leverkusen 28:18 28

6 SGS Essen 28:18 26

7 SV Werder Bremen 27:21 22

8 SC Freiburg 22:36 21

9 RBL Leipzig 20:39 17

10 1. FC Köln 21:35 15

11 1. FC Nürnberg 13:51 12

12 MSV Duisburg 11:51 4

 —16 Bundesligaeinsätze mit fünf Toren (alle für Nürnberg) 
 —ehemalige U17-Spielerin beim FC Bayern München 
 — Regionalliga-Meisterin 2019 mit dem FC Ingolstadt

Gelbsperre drohtgesperrt

Die Kader

Tor     

1Stina Johannes 1800

21Hannah Johann000

26Cara Bösl000

Abwehr    

4Sophia Kleinherne1400

13Virginia Kirchberger1001

17Pia-Sophie Wolter1701

18Verena Hanshaw1602

22Nadine Riesen700

23Sara Doorsoun ©1720

24Anna Aehling300

25Jella Veit200

29Dilara Acikgöz800

Mittelfeld    

5Pernille Sanvig000

8Lisanne Gräwe 1810

11Jonna Brengel000

20Ilayda Acikgöz1010

27Sophie Nachtigall 100

28Barbara Dunst1857

31Tanja Pawollek1000

Angriff    

7Lara Prašnikar1836

9Shekiera Martinez1611

10Laura Freigang ©1773

14Géraldine Reuteler1402

15Remina Chiba 810

19Nicole Anyomi1674

Tor     

1Lea Paulick ©400

21Sina Tölzel000

25Kristin Krammer1400

Abwehr    

3Marlene Lindner000

4Luisa Guttenberger1301

6Jessica May1801

12Amélie Thöle1701

27Lara Schmidt1710

28Madeleine Steck1701

Mittelfeld    

5Alina Mailbeck1400

8Kerstin Bogenschütz800

10Weronika Kaczor1100

13Lara Felix401

15Rebekka Salfelder1200

16Anne Führlein000

17Livia Brunmair700

18Franziska Mai1811

19Vanessa Haim1652

37Selma Magnúsdóttir810

74Amira Arfaoui701

Angriff    

7Marina Scholz300

9Emma Kusch1201

11Sophie Fournier000

22Nadja Burkard1410

23Nele Bauereisen1300

24Natassja Lein900

30Medina Dešić1632

32Dana Leskinen200

Trainer     Niko ArnautisTrainer     Thomas Oostendorp

Einsätze 2023/24ToreVorlagen
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Eintracht in der 
Region 2024

20.05., 15.30 Uhr  FFH Europa Team in Hattersheim

29.05., 18.30 Uhr  SG Laufenselden

16.06., 15.30 Uhr  FC Sportfreunde 1924 Ostheim

21.06., 18.30 Uhr  FC Homberg 1924

28.06., 18.30 Uhr  FSV Lahnlust Buchenau 1921

06.07., 15.30 Uhr  FC Germania Leeheim

12.07., 18.30 Uhr  TSV 1921 Geiß-Nidda

30.08., 18.30 Uhr  SV Rot Weiß 22 Burghaun

07.09., 15.30 Uhr  FSV Bergshausen

13.09., 18.30 Uhr  SV 1899 Staufenberg

02.10., 18.30 Uhr  SV Affolterbach

Alle „Eintracht in der Region“-Termine,
weitere Informationen und Ticket-News unter 
eintracht.de/inderregion

Gude eintracht-fans,
#SGEFCN

Saisonendspurt in der Google Pixel Frauen-Bundesliga! Den Kampf um 
Tabellenplatz drei haben wir trotz des enttäuschenden 0:2 gegen Bayer 
04 Leverkusen vor einer Woche noch in der eigenen Hand, weil die TSG 
Hoffenheim nur einen Punkt gegen Köln holte. Daher lebt der Traum von 
der erneuten Champions-League-Qualifi kation noch. Sara Doorsoun 
machte nach Abpfi ff deutlich: „Unsere Aufgabe heißt jetzt: vier Spiele, 
vier Siege.“ Heißt: Im direkten Duell gegen die TSG Hoffenheim ist ver-
lieren verboten! Mit dem FC Bayern München wartet zudem am letzten 
Spieltag der wohl kommende Deutsche Meister auf den aktuellen Tabel-
lendritten aus dem Kraichgau.

Vor dem Aufeinandertreffen mit der TSG am 4. Mai muss sich das Team 
von Niko Arnautis am heutigen Samstag erstmal gegen den 1. FC Nürn-
berg behaupten. Auch die Clubberinnen stehen in den letzten Liga-
spielen mächtig unter Druck, das große Ziel bei den Fränkinnen lautet 
Klassenerhalt. Groß war die Enttäuschung vor einer Woche nach der 
0:4-Niederlage gegen Essen, aktuell hat der Aufsteiger drei Punkte 
Rückstand auf den Tabellenzehnten Köln. Zwei Teams unter Druck be-
deutet heute: Nerven und Kaltschnäuzigkeit vor dem Tor sind gefragt. 
Auf geht es!

Vier Spiele, vier Siege lautet die Mission für den Ligaendspurt, um aus eigener Kraft Rang drei 
zu erreichen.

IMPRESSUM: Herausgeber Eintracht Frankfurt Fußball AG | Verantwortlich Jan M. Strasheim | 
Redaktion Paul Schönwetter, Marie Huhn | Fotos Manuel Bahmer, Martin Ohnesorge, imago 
images, Carlotta Erler | Layout media tools GmbH | Druck Kuthal Print GmbH & Co. KG
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53
Minuten dauert die Dokumentation 
„Mutig bis zum Schluss“ über den Auf-
stieg der Club-Frauen im vergangenen 
Jahr.

Siege nach 18 Spieltagen ist für 
die Clubberinnen bereits einer 
mehr als in der Bundesliga-
Debütsaison 1999/2000.

1603
Pfl ichtspielminuten spielte Madeleine Steck 
bislang für Nürnberg in dieser Saison. Die 
Verteidigerin war im Sommer aus Frankfurt 
nach Franken gewechselt.

Tore in vier Pfl ichtspielen für Frankfurt gegen Nürnberg – 
weiße Weste für die Mainstädterinnen!

49
Gelbe Karten, die der 1. FC Nürnberg 
bislang gesammelt hat, sind Negativ-
rekord in der laufenden Saison.

24:0

 — In der vergangenen Woche gab es gleich drei Geburtstage: Sophia 
Kleinherne und Nadine Riesen wurden beide 24 Jahre alt, Co-Trainer 
Kai Rennich feierte seinen 46. Geburtstag. Alles Gute!

 — Auch Eintrachts U20 bestreitet in der Zweiten Frauen-Bundesliga 
an diesem Wochenende ein Heimspiel. Am morgigen Sonntag ist um 
14 Uhr im Stadion am Brentanobad der Tabellenzehnte Borussia 
Mönchengladbach zu Gast beim Achten. 

Rund ums Team

Sophia Kleinherne hat ihren Vertrag um zwei weitere Jahre verlängert. Die 
kürzlich 24 Jahre alt gewordene Abwehrspielerin bleibt bis 2026. Im Som-
mer 2017 wechselte die 27-fache deutsche Nationalspielerin vom FSV 
Gütersloh nach Frankfurt, wo sie auf mittlerweile 164 Pfl ichtspiele kommt 
und zu den Leistungsträgerinnen im Team von Niko Arnautis zählt. 

Kurz gemeldet

Kleinherne bleibt 

Dreifache U19-EM-Qualifi kation

Für Lina Altenburg und Emily Wallrabenstein (Deutschland) sowie Mina 
Matijevic (Serbien) geht es Mitte Juli nach Litauen. Die drei Zweitliga-Spie-
lerinnen der SGE haben sich mit ihren Nationalteams für die U19-Europa-
meisterschaft in diesem Jahr qualifi ziert. Die Gruppenauslosung für die 
insgesamt acht Teams fi ndet am 30. April statt. Pernille Sanvig hat als Kapi-
tänin der dänischen U19 die Qualifi kation knapp verpasst. 



Bernd Hölzenbein

*9. März 1946

†15. April 2024

So lautet das Motto sowie der Filmtitel in der Schlussphase der vergange-
nen Zweitligasaison, als die Club-Frauen bis zum letzten Spieltag um den 
Aufstieg ins Oberhaus kämpfen und zittern mussten. Die Rückkehr dorthin 
gelang nach 24 Jahren, in denen es zwischenzeitlich bis in die fünfte Liga hi-
nuntergegangen war. Keine Frage, die erst zweite Saison nach 1999/2000, 
als der FCN sang- und klanglos wieder runtermusste, läuft besser. Das Team 
von Trainer Thomas Oostendorp aus den Niederlanden steht mit zwölf Zäh-
lern zwar auf einem Abstiegsplatz, das rettende Ufer und Köln ist allerdings in 
Reichweite (drei Punkte).

Das Team mit der zweitschlechtesten Offensive (13 Tore) hat im Winter noch 
einmal nachgelegt. Mit Selma Magnúsdottir, Dana Leskinen und der aktuell 
verletzten Amira Arfaoui (wechselte aus Leverkusen)  kamen erfahrene Ak-
teurinnen. Die Clubberinnen bleiben aber eine Wundertüte. Hohe Niederla-
gen (0:5, 0:6, 1:9) wechseln mit respektablen Ergebnissen – 1:1 gegen Bay-
ern, 0:1 in Wolfsburg – ab. Hoffnung keimte im März auf, als der Punktgewinn 
gegen Freiburg (0:0) und die siegreiche Achterbahnfahrt gegen den direkten 
Konkurrenten aus Köln (4:3 nach 3:0-Führung und Ausgleich in der Nach-
spielzeit) vier Punkte einbrachten. Man darf gespannt sein, wie das Team mit 
den ehemaligen Frankfurterinnen Madeleine Steck sowie Jessica May und 
Marina Scholz (beide U20) sich im Stadion am Brentanobad präsentiert.

Hoffnungsträgerin

13 Tore hat der 1. FC Nürnberg in dieser Saison erzielt, an sieben von ihnen 
war Vanessa Haim direkt beteiligt. Mit fünf Toren ist die 26-jährige Toptorjä-
gerin im Team, zwei Vorlagen komplettieren die Statistik der Mittelfeldspiele-
rin. Unter anderem in der U17 des FC Bayern München ausgebildet schnürte 
die gebürtige Oberbayerin neun Jahre lang die Schuhe für den FC Ingolstadt, 
debütierte bei den Seniorinnen vor fast genau einem Jahrzehnt gegen 
Eintracht Frankfurt in der Regionalliga und schaffte mit dem FCI 2018/19 aus 
dieser den Aufstieg in die Zweite Frauen-Bundesliga. 

Mit dem Wechsel aus der Audi-Stadt zum 1. FC Nürnberg im Sommer 
2023/24 gelang der Sprung in die Erste Liga. Ein „persönlicher Traum“, wie 
die 26-Jährige sagt. In ihren ersten vier Spielen noch als Einwechselspielerin 
gefragt, startete Haim, die parallel in Vollzeit als Lehrerin arbeitet, ab Spiel-
tag sieben in jedem Spiel von Beginn an und zahlte das Vertrauen zurück. Mit 
weiteren Torbeteiligungen in der zweitschwächsten Offensive der Liga will 
die Torjägerin nun mit ihrem Team für das große Ziel Klassenerhalt kämpfen.  

SPIELERin IM FOKUS

„Mutig bis zum Schluss“

gegnercheck

Kämpft mit seiner Mannschaft um den Klassenerhalt: FCN-Trainer Thomas Oostendorp. Eine der offensiven Hoffnungsträgerinnen im Abstiegskampf: Vanessa Haim war an mehr als 
der Hälfte aller Nürnberger Tore beteiligt in dieser Saison.  

BLÄTTCHE
EINTRACHT FRANKFURT VS. 1. FC NÜRNBERG
19. SPIELTAG II 20.04.2024, 14 UHR

19. – 22. April

Fr., 18.30 Uhr
RBL – B04
— 
Sa., 12 Uhr
SGS – TSG
— 
Sa., 14 Uhr
SGE – FCN
— 
So., 14 Uhr
KOE – SCF
— 
So., 18.30 Uhr
MSV – WOB
— 
Mo., 19.30 Uhr
FCB – SVW

19. spieltag
Frauen-BUNDESLIGA saison 2023/24 

1 FC Bayern München 47:6 48

2 VfL Wolfsburg 49:17 41

3 TSG Hoffenheim 40:23 34

4 Eintracht Frankfurt 30:21 32

5 Bayer 04 Leverkusen 28:18 28

6 SGS Essen 28:18 26

7 SV Werder Bremen 27:21 22

8 SC Freiburg 22:36 21

9 RBL Leipzig 20:39 17

10 1. FC Köln 21:35 15

11 1. FC Nürnberg 13:51 12

12 MSV Duisburg 11:51 4

 —16 Bundesligaeinsätze mit fünf Toren (alle für Nürnberg) 
 —ehemalige U17-Spielerin beim FC Bayern München 
 — Regionalliga-Meisterin 2019 mit dem FC Ingolstadt

Gelbsperre drohtgesperrt

Die Kader

Tor     

1Stina Johannes 1800

21Hannah Johann000

26Cara Bösl000

Abwehr    

4Sophia Kleinherne1400

13Virginia Kirchberger1001

17Pia-Sophie Wolter1701

18Verena Hanshaw1602

22Nadine Riesen700

23Sara Doorsoun ©1720

24Anna Aehling300

25Jella Veit200

29Dilara Acikgöz800

Mittelfeld    

5Pernille Sanvig000

8Lisanne Gräwe 1810

11Jonna Brengel000

20Ilayda Acikgöz1010

27Sophie Nachtigall 100

28Barbara Dunst1857

31Tanja Pawollek1000

Angriff    

7Lara Prašnikar1836

9Shekiera Martinez1611

10Laura Freigang ©1773

14Géraldine Reuteler1402

15Remina Chiba 810

19Nicole Anyomi1674

Tor     

1Lea Paulick ©400

21Sina Tölzel000

25Kristin Krammer1400

Abwehr    

3Marlene Lindner000

4Luisa Guttenberger1301

6Jessica May1801

12Amélie Thöle1701

27Lara Schmidt1710

28Madeleine Steck1701

Mittelfeld    

5Alina Mailbeck1400

8Kerstin Bogenschütz800

10Weronika Kaczor1100

13Lara Felix401

15Rebekka Salfelder1200

16Anne Führlein000

17Livia Brunmair700

18Franziska Mai1811

19Vanessa Haim1652

37Selma Magnúsdóttir810

74Amira Arfaoui701

Angriff    

7Marina Scholz300

9Emma Kusch1201

11Sophie Fournier000

22Nadja Burkard1410

23Nele Bauereisen1300

24Natassja Lein900

30Medina Dešić1632

32Dana Leskinen200

Trainer     Niko ArnautisTrainer     Thomas Oostendorp

Einsätze 2023/24ToreVorlagen

Stand: 17. A
pril 20

24

Eintracht in der 
Region 2024

20.05., 15.30 Uhr  FFH Europa Team in Hattersheim

29.05., 18.30 Uhr  SG Laufenselden

16.06., 15.30 Uhr  FC Sportfreunde 1924 Ostheim

21.06., 18.30 Uhr  FC Homberg 1924

28.06., 18.30 Uhr  FSV Lahnlust Buchenau 1921

06.07., 15.30 Uhr  FC Germania Leeheim

12.07., 18.30 Uhr  TSV 1921 Geiß-Nidda

30.08., 18.30 Uhr  SV Rot Weiß 22 Burghaun

07.09., 15.30 Uhr  FSV Bergshausen

13.09., 18.30 Uhr  SV 1899 Staufenberg

02.10., 18.30 Uhr  SV Affolterbach

Alle „Eintracht in der Region“-Termine,
weitere Informationen und Ticket-News unter 
eintracht.de/inderregion

Gude eintracht-fans,
#SGEFCN

Saisonendspurt in der Google Pixel Frauen-Bundesliga! Den Kampf um 
Tabellenplatz drei haben wir trotz des enttäuschenden 0:2 gegen Bayer 
04 Leverkusen vor einer Woche noch in der eigenen Hand, weil die TSG 
Hoffenheim nur einen Punkt gegen Köln holte. Daher lebt der Traum von 
der erneuten Champions-League-Qualifi kation noch. Sara Doorsoun 
machte nach Abpfi ff deutlich: „Unsere Aufgabe heißt jetzt: vier Spiele, 
vier Siege.“ Heißt: Im direkten Duell gegen die TSG Hoffenheim ist ver-
lieren verboten! Mit dem FC Bayern München wartet zudem am letzten 
Spieltag der wohl kommende Deutsche Meister auf den aktuellen Tabel-
lendritten aus dem Kraichgau.

Vor dem Aufeinandertreffen mit der TSG am 4. Mai muss sich das Team 
von Niko Arnautis am heutigen Samstag erstmal gegen den 1. FC Nürn-
berg behaupten. Auch die Clubberinnen stehen in den letzten Liga-
spielen mächtig unter Druck, das große Ziel bei den Fränkinnen lautet 
Klassenerhalt. Groß war die Enttäuschung vor einer Woche nach der 
0:4-Niederlage gegen Essen, aktuell hat der Aufsteiger drei Punkte 
Rückstand auf den Tabellenzehnten Köln. Zwei Teams unter Druck be-
deutet heute: Nerven und Kaltschnäuzigkeit vor dem Tor sind gefragt. 
Auf geht es!

Vier Spiele, vier Siege lautet die Mission für den Ligaendspurt, um aus eigener Kraft Rang drei 
zu erreichen.

IMPRESSUM: Herausgeber Eintracht Frankfurt Fußball AG | Verantwortlich Jan M. Strasheim | 
Redaktion Paul Schönwetter, Marie Huhn | Fotos Manuel Bahmer, Martin Ohnesorge, imago 
images, Carlotta Erler | Layout media tools GmbH | Druck Kuthal Print GmbH & Co. KG

Zahlen

3

53
Minuten dauert die Dokumentation 
„Mutig bis zum Schluss“ über den Auf-
stieg der Club-Frauen im vergangenen 
Jahr.

Siege nach 18 Spieltagen ist für 
die Clubberinnen bereits einer 
mehr als in der Bundesliga-
Debütsaison 1999/2000.

1603
Pfl ichtspielminuten spielte Madeleine Steck 
bislang für Nürnberg in dieser Saison. Die 
Verteidigerin war im Sommer aus Frankfurt 
nach Franken gewechselt.

Tore in vier Pfl ichtspielen für Frankfurt gegen Nürnberg – 
weiße Weste für die Mainstädterinnen!

49
Gelbe Karten, die der 1. FC Nürnberg 
bislang gesammelt hat, sind Negativ-
rekord in der laufenden Saison.

24:0

 — In der vergangenen Woche gab es gleich drei Geburtstage: Sophia 
Kleinherne und Nadine Riesen wurden beide 24 Jahre alt, Co-Trainer 
Kai Rennich feierte seinen 46. Geburtstag. Alles Gute!

 — Auch Eintrachts U20 bestreitet in der Zweiten Frauen-Bundesliga 
an diesem Wochenende ein Heimspiel. Am morgigen Sonntag ist um 
14 Uhr im Stadion am Brentanobad der Tabellenzehnte Borussia 
Mönchengladbach zu Gast beim Achten. 

Rund ums Team

Sophia Kleinherne hat ihren Vertrag um zwei weitere Jahre verlängert. Die 
kürzlich 24 Jahre alt gewordene Abwehrspielerin bleibt bis 2026. Im Som-
mer 2017 wechselte die 27-fache deutsche Nationalspielerin vom FSV 
Gütersloh nach Frankfurt, wo sie auf mittlerweile 164 Pfl ichtspiele kommt 
und zu den Leistungsträgerinnen im Team von Niko Arnautis zählt. 

Kurz gemeldet

Kleinherne bleibt 

Dreifache U19-EM-Qualifi kation

Für Lina Altenburg und Emily Wallrabenstein (Deutschland) sowie Mina 
Matijevic (Serbien) geht es Mitte Juli nach Litauen. Die drei Zweitliga-Spie-
lerinnen der SGE haben sich mit ihren Nationalteams für die U19-Europa-
meisterschaft in diesem Jahr qualifi ziert. Die Gruppenauslosung für die 
insgesamt acht Teams fi ndet am 30. April statt. Pernille Sanvig hat als Kapi-
tänin der dänischen U19 die Qualifi kation knapp verpasst. 



Bernd Hölzenbein

*9. März 1946

†15. April 2024

So lautet das Motto sowie der Filmtitel in der Schlussphase der vergange-
nen Zweitligasaison, als die Club-Frauen bis zum letzten Spieltag um den 
Aufstieg ins Oberhaus kämpfen und zittern mussten. Die Rückkehr dorthin 
gelang nach 24 Jahren, in denen es zwischenzeitlich bis in die fünfte Liga hi-
nuntergegangen war. Keine Frage, die erst zweite Saison nach 1999/2000, 
als der FCN sang- und klanglos wieder runtermusste, läuft besser. Das Team 
von Trainer Thomas Oostendorp aus den Niederlanden steht mit zwölf Zäh-
lern zwar auf einem Abstiegsplatz, das rettende Ufer und Köln ist allerdings in 
Reichweite (drei Punkte).

Das Team mit der zweitschlechtesten Offensive (13 Tore) hat im Winter noch 
einmal nachgelegt. Mit Selma Magnúsdottir, Dana Leskinen und der aktuell 
verletzten Amira Arfaoui (wechselte aus Leverkusen)  kamen erfahrene Ak-
teurinnen. Die Clubberinnen bleiben aber eine Wundertüte. Hohe Niederla-
gen (0:5, 0:6, 1:9) wechseln mit respektablen Ergebnissen – 1:1 gegen Bay-
ern, 0:1 in Wolfsburg – ab. Hoffnung keimte im März auf, als der Punktgewinn 
gegen Freiburg (0:0) und die siegreiche Achterbahnfahrt gegen den direkten 
Konkurrenten aus Köln (4:3 nach 3:0-Führung und Ausgleich in der Nach-
spielzeit) vier Punkte einbrachten. Man darf gespannt sein, wie das Team mit 
den ehemaligen Frankfurterinnen Madeleine Steck sowie Jessica May und 
Marina Scholz (beide U20) sich im Stadion am Brentanobad präsentiert.

Hoffnungsträgerin

13 Tore hat der 1. FC Nürnberg in dieser Saison erzielt, an sieben von ihnen 
war Vanessa Haim direkt beteiligt. Mit fünf Toren ist die 26-jährige Toptorjä-
gerin im Team, zwei Vorlagen komplettieren die Statistik der Mittelfeldspiele-
rin. Unter anderem in der U17 des FC Bayern München ausgebildet schnürte 
die gebürtige Oberbayerin neun Jahre lang die Schuhe für den FC Ingolstadt, 
debütierte bei den Seniorinnen vor fast genau einem Jahrzehnt gegen 
Eintracht Frankfurt in der Regionalliga und schaffte mit dem FCI 2018/19 aus 
dieser den Aufstieg in die Zweite Frauen-Bundesliga. 

Mit dem Wechsel aus der Audi-Stadt zum 1. FC Nürnberg im Sommer 
2023/24 gelang der Sprung in die Erste Liga. Ein „persönlicher Traum“, wie 
die 26-Jährige sagt. In ihren ersten vier Spielen noch als Einwechselspielerin 
gefragt, startete Haim, die parallel in Vollzeit als Lehrerin arbeitet, ab Spiel-
tag sieben in jedem Spiel von Beginn an und zahlte das Vertrauen zurück. Mit 
weiteren Torbeteiligungen in der zweitschwächsten Offensive der Liga will 
die Torjägerin nun mit ihrem Team für das große Ziel Klassenerhalt kämpfen.  

SPIELERin IM FOKUS

„Mutig bis zum Schluss“

gegnercheck

Kämpft mit seiner Mannschaft um den Klassenerhalt: FCN-Trainer Thomas Oostendorp. Eine der offensiven Hoffnungsträgerinnen im Abstiegskampf: Vanessa Haim war an mehr als 
der Hälfte aller Nürnberger Tore beteiligt in dieser Saison.  

BLÄTTCHE
EINTRACHT FRANKFURT VS. 1. FC NÜRNBERG
19. SPIELTAG II 20.04.2024, 14 UHR

19. – 22. April

Fr., 18.30 Uhr
RBL – B04
— 
Sa., 12 Uhr
SGS – TSG
— 
Sa., 14 Uhr
SGE – FCN
— 
So., 14 Uhr
KOE – SCF
— 
So., 18.30 Uhr
MSV – WOB
— 
Mo., 19.30 Uhr
FCB – SVW

19. spieltag
Frauen-BUNDESLIGA saison 2023/24 

1 FC Bayern München 47:6 48

2 VfL Wolfsburg 49:17 41

3 TSG Hoffenheim 40:23 34

4 Eintracht Frankfurt 30:21 32

5 Bayer 04 Leverkusen 28:18 28

6 SGS Essen 28:18 26

7 SV Werder Bremen 27:21 22

8 SC Freiburg 22:36 21

9 RBL Leipzig 20:39 17

10 1. FC Köln 21:35 15

11 1. FC Nürnberg 13:51 12

12 MSV Duisburg 11:51 4

 —16 Bundesligaeinsätze mit fünf Toren (alle für Nürnberg) 
 —ehemalige U17-Spielerin beim FC Bayern München 
 — Regionalliga-Meisterin 2019 mit dem FC Ingolstadt

Gelbsperre drohtgesperrt

Die Kader

Tor     

1Stina Johannes 1800

21Hannah Johann000

26Cara Bösl000

Abwehr    

4Sophia Kleinherne1400

13Virginia Kirchberger1001

17Pia-Sophie Wolter1701

18Verena Hanshaw1602

22Nadine Riesen700

23Sara Doorsoun ©1720

24Anna Aehling300

25Jella Veit200

29Dilara Acikgöz800

Mittelfeld    

5Pernille Sanvig000

8Lisanne Gräwe 1810

11Jonna Brengel000

20Ilayda Acikgöz1010

27Sophie Nachtigall 100

28Barbara Dunst1857

31Tanja Pawollek1000

Angriff    

7Lara Prašnikar1836

9Shekiera Martinez1611

10Laura Freigang ©1773

14Géraldine Reuteler1402

15Remina Chiba 810

19Nicole Anyomi1674

Tor     

1Lea Paulick ©400

21Sina Tölzel000

25Kristin Krammer1400

Abwehr    

3Marlene Lindner000

4Luisa Guttenberger1301

6Jessica May1801

12Amélie Thöle1701

27Lara Schmidt1710

28Madeleine Steck1701

Mittelfeld    

5Alina Mailbeck1400

8Kerstin Bogenschütz800

10Weronika Kaczor1100

13Lara Felix401

15Rebekka Salfelder1200

16Anne Führlein000

17Livia Brunmair700

18Franziska Mai1811

19Vanessa Haim1652

37Selma Magnúsdóttir810

74Amira Arfaoui701

Angriff    

7Marina Scholz300

9Emma Kusch1201

11Sophie Fournier000

22Nadja Burkard1410

23Nele Bauereisen1300

24Natassja Lein900

30Medina Dešić1632

32Dana Leskinen200

Trainer     Niko ArnautisTrainer     Thomas Oostendorp
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Eintracht in der 
Region 2024

20.05., 15.30 Uhr  FFH Europa Team in Hattersheim

29.05., 18.30 Uhr  SG Laufenselden

16.06., 15.30 Uhr  FC Sportfreunde 1924 Ostheim

21.06., 18.30 Uhr  FC Homberg 1924

28.06., 18.30 Uhr  FSV Lahnlust Buchenau 1921

06.07., 15.30 Uhr  FC Germania Leeheim

12.07., 18.30 Uhr  TSV 1921 Geiß-Nidda

30.08., 18.30 Uhr  SV Rot Weiß 22 Burghaun

07.09., 15.30 Uhr  FSV Bergshausen

13.09., 18.30 Uhr  SV 1899 Staufenberg

02.10., 18.30 Uhr  SV Affolterbach

Alle „Eintracht in der Region“-Termine,
weitere Informationen und Ticket-News unter 
eintracht.de/inderregion

Gude eintracht-fans,
#SGEFCN

Saisonendspurt in der Google Pixel Frauen-Bundesliga! Den Kampf um 
Tabellenplatz drei haben wir trotz des enttäuschenden 0:2 gegen Bayer 
04 Leverkusen vor einer Woche noch in der eigenen Hand, weil die TSG 
Hoffenheim nur einen Punkt gegen Köln holte. Daher lebt der Traum von 
der erneuten Champions-League-Qualifi kation noch. Sara Doorsoun 
machte nach Abpfi ff deutlich: „Unsere Aufgabe heißt jetzt: vier Spiele, 
vier Siege.“ Heißt: Im direkten Duell gegen die TSG Hoffenheim ist ver-
lieren verboten! Mit dem FC Bayern München wartet zudem am letzten 
Spieltag der wohl kommende Deutsche Meister auf den aktuellen Tabel-
lendritten aus dem Kraichgau.

Vor dem Aufeinandertreffen mit der TSG am 4. Mai muss sich das Team 
von Niko Arnautis am heutigen Samstag erstmal gegen den 1. FC Nürn-
berg behaupten. Auch die Clubberinnen stehen in den letzten Liga-
spielen mächtig unter Druck, das große Ziel bei den Fränkinnen lautet 
Klassenerhalt. Groß war die Enttäuschung vor einer Woche nach der 
0:4-Niederlage gegen Essen, aktuell hat der Aufsteiger drei Punkte 
Rückstand auf den Tabellenzehnten Köln. Zwei Teams unter Druck be-
deutet heute: Nerven und Kaltschnäuzigkeit vor dem Tor sind gefragt. 
Auf geht es!

Vier Spiele, vier Siege lautet die Mission für den Ligaendspurt, um aus eigener Kraft Rang drei 
zu erreichen.

IMPRESSUM: Herausgeber Eintracht Frankfurt Fußball AG | Verantwortlich Jan M. Strasheim | 
Redaktion Paul Schönwetter, Marie Huhn | Fotos Manuel Bahmer, Martin Ohnesorge, imago 
images, Carlotta Erler | Layout media tools GmbH | Druck Kuthal Print GmbH & Co. KG

Zahlen

3

53
Minuten dauert die Dokumentation 
„Mutig bis zum Schluss“ über den Auf-
stieg der Club-Frauen im vergangenen 
Jahr.

Siege nach 18 Spieltagen ist für 
die Clubberinnen bereits einer 
mehr als in der Bundesliga-
Debütsaison 1999/2000.

1603
Pfl ichtspielminuten spielte Madeleine Steck 
bislang für Nürnberg in dieser Saison. Die 
Verteidigerin war im Sommer aus Frankfurt 
nach Franken gewechselt.

Tore in vier Pfl ichtspielen für Frankfurt gegen Nürnberg – 
weiße Weste für die Mainstädterinnen!

49
Gelbe Karten, die der 1. FC Nürnberg 
bislang gesammelt hat, sind Negativ-
rekord in der laufenden Saison.

24:0

 — In der vergangenen Woche gab es gleich drei Geburtstage: Sophia 
Kleinherne und Nadine Riesen wurden beide 24 Jahre alt, Co-Trainer 
Kai Rennich feierte seinen 46. Geburtstag. Alles Gute!

 — Auch Eintrachts U20 bestreitet in der Zweiten Frauen-Bundesliga 
an diesem Wochenende ein Heimspiel. Am morgigen Sonntag ist um 
14 Uhr im Stadion am Brentanobad der Tabellenzehnte Borussia 
Mönchengladbach zu Gast beim Achten. 

Rund ums Team

Sophia Kleinherne hat ihren Vertrag um zwei weitere Jahre verlängert. Die 
kürzlich 24 Jahre alt gewordene Abwehrspielerin bleibt bis 2026. Im Som-
mer 2017 wechselte die 27-fache deutsche Nationalspielerin vom FSV 
Gütersloh nach Frankfurt, wo sie auf mittlerweile 164 Pfl ichtspiele kommt 
und zu den Leistungsträgerinnen im Team von Niko Arnautis zählt. 

Kurz gemeldet

Kleinherne bleibt 

Dreifache U19-EM-Qualifi kation

Für Lina Altenburg und Emily Wallrabenstein (Deutschland) sowie Mina 
Matijevic (Serbien) geht es Mitte Juli nach Litauen. Die drei Zweitliga-Spie-
lerinnen der SGE haben sich mit ihren Nationalteams für die U19-Europa-
meisterschaft in diesem Jahr qualifi ziert. Die Gruppenauslosung für die 
insgesamt acht Teams fi ndet am 30. April statt. Pernille Sanvig hat als Kapi-
tänin der dänischen U19 die Qualifi kation knapp verpasst. 



Bernd Hölzenbein

*9. März 1946

†15. April 2024

So lautet das Motto sowie der Filmtitel in der Schlussphase der vergange-
nen Zweitligasaison, als die Club-Frauen bis zum letzten Spieltag um den 
Aufstieg ins Oberhaus kämpfen und zittern mussten. Die Rückkehr dorthin 
gelang nach 24 Jahren, in denen es zwischenzeitlich bis in die fünfte Liga hi-
nuntergegangen war. Keine Frage, die erst zweite Saison nach 1999/2000, 
als der FCN sang- und klanglos wieder runtermusste, läuft besser. Das Team 
von Trainer Thomas Oostendorp aus den Niederlanden steht mit zwölf Zäh-
lern zwar auf einem Abstiegsplatz, das rettende Ufer und Köln ist allerdings in 
Reichweite (drei Punkte).

Das Team mit der zweitschlechtesten Offensive (13 Tore) hat im Winter noch 
einmal nachgelegt. Mit Selma Magnúsdottir, Dana Leskinen und der aktuell 
verletzten Amira Arfaoui (wechselte aus Leverkusen)  kamen erfahrene Ak-
teurinnen. Die Clubberinnen bleiben aber eine Wundertüte. Hohe Niederla-
gen (0:5, 0:6, 1:9) wechseln mit respektablen Ergebnissen – 1:1 gegen Bay-
ern, 0:1 in Wolfsburg – ab. Hoffnung keimte im März auf, als der Punktgewinn 
gegen Freiburg (0:0) und die siegreiche Achterbahnfahrt gegen den direkten 
Konkurrenten aus Köln (4:3 nach 3:0-Führung und Ausgleich in der Nach-
spielzeit) vier Punkte einbrachten. Man darf gespannt sein, wie das Team mit 
den ehemaligen Frankfurterinnen Madeleine Steck sowie Jessica May und 
Marina Scholz (beide U20) sich im Stadion am Brentanobad präsentiert.

Hoffnungsträgerin

13 Tore hat der 1. FC Nürnberg in dieser Saison erzielt, an sieben von ihnen 
war Vanessa Haim direkt beteiligt. Mit fünf Toren ist die 26-jährige Toptorjä-
gerin im Team, zwei Vorlagen komplettieren die Statistik der Mittelfeldspiele-
rin. Unter anderem in der U17 des FC Bayern München ausgebildet schnürte 
die gebürtige Oberbayerin neun Jahre lang die Schuhe für den FC Ingolstadt, 
debütierte bei den Seniorinnen vor fast genau einem Jahrzehnt gegen 
Eintracht Frankfurt in der Regionalliga und schaffte mit dem FCI 2018/19 aus 
dieser den Aufstieg in die Zweite Frauen-Bundesliga. 

Mit dem Wechsel aus der Audi-Stadt zum 1. FC Nürnberg im Sommer 
2023/24 gelang der Sprung in die Erste Liga. Ein „persönlicher Traum“, wie 
die 26-Jährige sagt. In ihren ersten vier Spielen noch als Einwechselspielerin 
gefragt, startete Haim, die parallel in Vollzeit als Lehrerin arbeitet, ab Spiel-
tag sieben in jedem Spiel von Beginn an und zahlte das Vertrauen zurück. Mit 
weiteren Torbeteiligungen in der zweitschwächsten Offensive der Liga will 
die Torjägerin nun mit ihrem Team für das große Ziel Klassenerhalt kämpfen.  

SPIELERin IM FOKUS

„Mutig bis zum Schluss“

gegnercheck

Kämpft mit seiner Mannschaft um den Klassenerhalt: FCN-Trainer Thomas Oostendorp.Eine der offensiven Hoffnungsträgerinnen im Abstiegskampf: Vanessa Haim war an mehr als 
der Hälfte aller Nürnberger Tore beteiligt in dieser Saison.  

BLÄTTCHE
EINTRACHT FRANKFURT VS. 1. FC NÜRNBERG
19. SPIELTAG II 20.04.2024, 14 UHR

19. – 22. April

Fr., 18.30 Uhr
RBL – B04
— 
Sa., 12 Uhr
SGS – TSG
— 
Sa., 14 Uhr
SGE – FCN
— 
So., 14 Uhr
KOE – SCF
— 
So., 18.30 Uhr
MSV – WOB
— 
Mo., 19.30 Uhr
FCB – SVW

19. spieltag
Frauen-BUNDESLIGA saison 2023/24 

1FC Bayern München47:648

2VfL Wolfsburg49:1741

3TSG Hoffenheim40:2334

4Eintracht Frankfurt30:2132

5Bayer 04 Leverkusen28:1828

6SGS Essen28:1826

7SV Werder Bremen27:2122

8SC Freiburg22:3621

9RBLLeipzig20:3917

101. FC Köln21:3515

111. FC Nürnberg13:5112

12MSV Duisburg 11:514

 — 16 Bundesligaeinsätze mit fünf Toren (alle für Nürnberg) 
 — ehemalige U17-Spielerin beim FC Bayern München 
 —  Regionalliga-Meisterin 2019 mit dem FC Ingolstadt

Gelbsperre droht gesperrt

Die Kader

Tor     

1 Stina Johannes 18 0 0

21 Hannah Johann 0 0 0

26 Cara Bösl 0 0 0

Abwehr    

4 Sophia Kleinherne 14 0 0

13 Virginia Kirchberger 10 0 1

17 Pia-Sophie Wolter 17 0 1

18 Verena Hanshaw 16 0 2

22 Nadine Riesen 7 0 0

23 Sara Doorsoun © 17 2 0

24 Anna Aehling 3 0 0

25 Jella Veit 2 0 0

29 Dilara Acikgöz 8 0 0

Mittelfeld    

5 Pernille Sanvig 0 0 0

8 Lisanne Gräwe 18 1 0

11 Jonna Brengel 0 0 0

20 Ilayda Acikgöz 10 1 0

27 Sophie Nachtigall 1 0 0

28 Barbara Dunst 18 5 7

31 Tanja Pawollek 10 0 0

Angriff    

7 Lara Prašnikar 18 3 6

9 Shekiera Martinez 16 1 1

10 Laura Freigang © 17 7 3

14 Géraldine Reuteler 14 0 2

15 Remina Chiba 8 1 0

19 Nicole Anyomi 16 7 4

Tor     

1 Lea Paulick © 4 0 0

21 Sina Tölzel 0 0 0

25 Kristin Krammer 14 0 0

Abwehr    

3 Marlene Lindner 0 0 0

4 Luisa Guttenberger 13 0 1

6 Jessica May 18 0 1

12 Amélie Thöle 17 0 1

27 Lara Schmidt 17 1 0

28 Madeleine Steck 17 0 1

Mittelfeld    

5 Alina Mailbeck 14 0 0

8 Kerstin Bogenschütz 8 0 0

10 Weronika Kaczor 11 0 0

13 Lara Felix 4 0 1

15 Rebekka Salfelder 12 0 0

16 Anne Führlein 0 0 0

17 Livia Brunmair 7 0 0

18 Franziska Mai 18 1 1

19 Vanessa Haim 16 5 2

37 Selma Magnúsdóttir 8 1 0

74 Amira Arfaoui 7 0 1

Angriff    

7 Marina Scholz 3 0 0

9 Emma Kusch 12 0 1

11 Sophie Fournier 0 0 0

22 Nadja Burkard 14 1 0

23 Nele Bauereisen 13 0 0

24 Natassja Lein 9 0 0

30 Medina Dešić 16 3 2

32 Dana Leskinen 2 0 0

Trainer     Niko Arnautis Trainer     Thomas Oostendorp

Einsätze 2023/24 Tore Vorlagen
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Eintracht in der 
Region 2024

20.05., 15.30 Uhr  FFH Europa Team in Hattersheim

29.05., 18.30 Uhr  SG Laufenselden

16.06., 15.30 Uhr  FC Sportfreunde 1924 Ostheim

21.06., 18.30 Uhr  FC Homberg 1924

28.06., 18.30 Uhr  FSV Lahnlust Buchenau 1921

06.07., 15.30 Uhr  FC Germania Leeheim

12.07., 18.30 Uhr  TSV 1921 Geiß-Nidda

30.08., 18.30 Uhr  SV Rot Weiß 22 Burghaun

07.09., 15.30 Uhr  FSV Bergshausen

13.09., 18.30 Uhr  SV 1899 Staufenberg

02.10., 18.30 Uhr  SV Affolterbach

Alle „Eintracht in der Region“-Termine,
weitere Informationen und Ticket-News unter 
eintracht.de/inderregion

Gude eintracht-fans,
#SGEFCN

Saisonendspurt in der Google Pixel Frauen-Bundesliga! Den Kampf um 
Tabellenplatz drei haben wir trotz des enttäuschenden 0:2 gegen Bayer 
04 Leverkusen vor einer Woche noch in der eigenen Hand, weil die TSG 
Hoffenheim nur einen Punkt gegen Köln holte. Daher lebt der Traum von 
der erneuten Champions-League-Qualifi kation noch. Sara Doorsoun 
machte nach Abpfi ff deutlich: „Unsere Aufgabe heißt jetzt: vier Spiele, 
vier Siege.“ Heißt: Im direkten Duell gegen die TSG Hoffenheim ist ver-
lieren verboten! Mit dem FC Bayern München wartet zudem am letzten 
Spieltag der wohl kommende Deutsche Meister auf den aktuellen Tabel-
lendritten aus dem Kraichgau.

Vor dem Aufeinandertreffen mit der TSG am 4. Mai muss sich das Team 
von Niko Arnautis am heutigen Samstag erstmal gegen den 1. FC Nürn-
berg behaupten. Auch die Clubberinnen stehen in den letzten Liga-
spielen mächtig unter Druck, das große Ziel bei den Fränkinnen lautet 
Klassenerhalt. Groß war die Enttäuschung vor einer Woche nach der 
0:4-Niederlage gegen Essen, aktuell hat der Aufsteiger drei Punkte 
Rückstand auf den Tabellenzehnten Köln. Zwei Teams unter Druck be-
deutet heute: Nerven und Kaltschnäuzigkeit vor dem Tor sind gefragt. 
Auf geht es!

Vier Spiele, vier Siege lautet die Mission für den Ligaendspurt, um aus eigener Kraft Rang drei 
zu erreichen.
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Zahlen

3

53 Minuten dauert die Dokumentation 
„Mutig bis zum Schluss“ über den Auf-
stieg der Club-Frauen im vergangenen 
Jahr.

Siege nach 18 Spieltagen ist für 
die Clubberinnen bereits einer 
mehr als in der Bundesliga-
Debütsaison 1999/2000.

1603 Pfl ichtspielminuten spielte Madeleine Steck 
bislang für Nürnberg in dieser Saison. Die 
Verteidigerin war im Sommer aus Frankfurt 
nach Franken gewechselt.

Tore in vier Pfl ichtspielen für Frankfurt gegen Nürnberg – 
weiße Weste für die Mainstädterinnen!

49 Gelbe Karten, die der 1. FC Nürnberg 
bislang gesammelt hat, sind Negativ-
rekord in der laufenden Saison.

24:0

 —In der vergangenen Woche gab es gleich drei Geburtstage: Sophia 
Kleinherne und Nadine Riesen wurden beide 24 Jahre alt, Co-Trainer 
Kai Rennich feierte seinen 46. Geburtstag. Alles Gute!

 —Auch Eintrachts U20 bestreitet in der Zweiten Frauen-Bundesliga 
an diesem Wochenende ein Heimspiel. Am morgigen Sonntag ist um 
14 Uhr im Stadion am Brentanobad der Tabellenzehnte Borussia 
Mönchengladbach zu Gast beim Achten. 

Rund ums Team

Sophia Kleinherne hat ihren Vertrag um zwei weitere Jahre verlängert. Die 
kürzlich 24 Jahre alt gewordene Abwehrspielerin bleibt bis 2026. Im Som-
mer 2017 wechselte die 27-fache deutsche Nationalspielerin vom FSV 
Gütersloh nach Frankfurt, wo sie auf mittlerweile 164 Pfl ichtspiele kommt 
und zu den Leistungsträgerinnen im Team von Niko Arnautis zählt. 

Kurz gemeldet

Kleinherne bleibt 

Dreifache U19-EM-Qualifi kation

Für Lina Altenburg und Emily Wallrabenstein (Deutschland) sowie Mina 
Matijevic (Serbien) geht es Mitte Juli nach Litauen. Die drei Zweitliga-Spie-
lerinnen der SGE haben sich mit ihren Nationalteams für die U19-Europa-
meisterschaft in diesem Jahr qualifi ziert. Die Gruppenauslosung für die 
insgesamt acht Teams fi ndet am 30. April statt. Pernille Sanvig hat als Kapi-
tänin der dänischen U19 die Qualifi kation knapp verpasst. 



Bernd Hölzenbein

*9. März 1946

†15. April 2024

So lautet das Motto sowie der Filmtitel in der Schlussphase der vergange-
nen Zweitligasaison, als die Club-Frauen bis zum letzten Spieltag um den 
Aufstieg ins Oberhaus kämpfen und zittern mussten. Die Rückkehr dorthin 
gelang nach 24 Jahren, in denen es zwischenzeitlich bis in die fünfte Liga hi-
nuntergegangen war. Keine Frage, die erst zweite Saison nach 1999/2000, 
als der FCN sang- und klanglos wieder runtermusste, läuft besser. Das Team 
von Trainer Thomas Oostendorp aus den Niederlanden steht mit zwölf Zäh-
lern zwar auf einem Abstiegsplatz, das rettende Ufer und Köln ist allerdings in 
Reichweite (drei Punkte).

Das Team mit der zweitschlechtesten Offensive (13 Tore) hat im Winter noch 
einmal nachgelegt. Mit Selma Magnúsdottir, Dana Leskinen und der aktuell 
verletzten Amira Arfaoui (wechselte aus Leverkusen)  kamen erfahrene Ak-
teurinnen. Die Clubberinnen bleiben aber eine Wundertüte. Hohe Niederla-
gen (0:5, 0:6, 1:9) wechseln mit respektablen Ergebnissen – 1:1 gegen Bay-
ern, 0:1 in Wolfsburg – ab. Hoffnung keimte im März auf, als der Punktgewinn 
gegen Freiburg (0:0) und die siegreiche Achterbahnfahrt gegen den direkten 
Konkurrenten aus Köln (4:3 nach 3:0-Führung und Ausgleich in der Nach-
spielzeit) vier Punkte einbrachten. Man darf gespannt sein, wie das Team mit 
den ehemaligen Frankfurterinnen Madeleine Steck sowie Jessica May und 
Marina Scholz (beide U20) sich im Stadion am Brentanobad präsentiert.

Hoffnungsträgerin

13 Tore hat der 1. FC Nürnberg in dieser Saison erzielt, an sieben von ihnen 
war Vanessa Haim direkt beteiligt. Mit fünf Toren ist die 26-jährige Toptorjä-
gerin im Team, zwei Vorlagen komplettieren die Statistik der Mittelfeldspiele-
rin. Unter anderem in der U17 des FC Bayern München ausgebildet schnürte 
die gebürtige Oberbayerin neun Jahre lang die Schuhe für den FC Ingolstadt, 
debütierte bei den Seniorinnen vor fast genau einem Jahrzehnt gegen 
Eintracht Frankfurt in der Regionalliga und schaffte mit dem FCI 2018/19 aus 
dieser den Aufstieg in die Zweite Frauen-Bundesliga. 

Mit dem Wechsel aus der Audi-Stadt zum 1. FC Nürnberg im Sommer 
2023/24 gelang der Sprung in die Erste Liga. Ein „persönlicher Traum“, wie 
die 26-Jährige sagt. In ihren ersten vier Spielen noch als Einwechselspielerin 
gefragt, startete Haim, die parallel in Vollzeit als Lehrerin arbeitet, ab Spiel-
tag sieben in jedem Spiel von Beginn an und zahlte das Vertrauen zurück. Mit 
weiteren Torbeteiligungen in der zweitschwächsten Offensive der Liga will 
die Torjägerin nun mit ihrem Team für das große Ziel Klassenerhalt kämpfen.  

SPIELERin IM FOKUS

„Mutig bis zum Schluss“

gegnercheck

Kämpft mit seiner Mannschaft um den Klassenerhalt: FCN-Trainer Thomas Oostendorp. Eine der offensiven Hoffnungsträgerinnen im Abstiegskampf: Vanessa Haim war an mehr als 
der Hälfte aller Nürnberger Tore beteiligt in dieser Saison.  

BLÄTTCHE
EINTRACHT FRANKFURT VS. 1. FC NÜRNBERG
19. SPIELTAG II 20.04.2024, 14 UHR

19. – 22. April

Fr., 18.30 Uhr
RBL – B04
— 
Sa., 12 Uhr
SGS – TSG
— 
Sa., 14 Uhr
SGE – FCN
— 
So., 14 Uhr
KOE – SCF
— 
So., 18.30 Uhr
MSV – WOB
— 
Mo., 19.30 Uhr
FCB – SVW

19. spieltag
Frauen-BUNDESLIGA saison 2023/24 

1 FC Bayern München 47:6 48

2 VfL Wolfsburg 49:17 41

3 TSG Hoffenheim 40:23 34

4 Eintracht Frankfurt 30:21 32

5 Bayer 04 Leverkusen 28:18 28

6 SGS Essen 28:18 26

7 SV Werder Bremen 27:21 22

8 SC Freiburg 22:36 21

9 RBL Leipzig 20:39 17

10 1. FC Köln 21:35 15

11 1. FC Nürnberg 13:51 12

12 MSV Duisburg 11:51 4

 —16 Bundesligaeinsätze mit fünf Toren (alle für Nürnberg) 
 —ehemalige U17-Spielerin beim FC Bayern München 
 — Regionalliga-Meisterin 2019 mit dem FC Ingolstadt

Gelbsperre drohtgesperrt

Die Kader

Tor     

1Stina Johannes 1800

21Hannah Johann000

26Cara Bösl000

Abwehr    

4Sophia Kleinherne1400

13Virginia Kirchberger1001

17Pia-Sophie Wolter1701

18Verena Hanshaw1602

22Nadine Riesen700

23Sara Doorsoun ©1720

24Anna Aehling300

25Jella Veit200

29Dilara Acikgöz800

Mittelfeld    

5Pernille Sanvig000

8Lisanne Gräwe 1810

11Jonna Brengel000

20Ilayda Acikgöz1010

27Sophie Nachtigall 100

28Barbara Dunst1857

31Tanja Pawollek1000

Angriff    

7Lara Prašnikar1836

9Shekiera Martinez1611

10Laura Freigang ©1773

14Géraldine Reuteler1402

15Remina Chiba 810

19Nicole Anyomi1674

Tor     

1Lea Paulick ©400

21Sina Tölzel000

25Kristin Krammer1400

Abwehr    

3Marlene Lindner000

4Luisa Guttenberger1301

6Jessica May1801

12Amélie Thöle1701

27Lara Schmidt1710

28Madeleine Steck1701

Mittelfeld    

5Alina Mailbeck1400

8Kerstin Bogenschütz800

10Weronika Kaczor1100

13Lara Felix401

15Rebekka Salfelder1200

16Anne Führlein000

17Livia Brunmair700

18Franziska Mai1811

19Vanessa Haim1652

37Selma Magnúsdóttir810

74Amira Arfaoui701

Angriff    

7Marina Scholz300

9Emma Kusch1201

11Sophie Fournier000

22Nadja Burkard1410

23Nele Bauereisen1300

24Natassja Lein900

30Medina Dešić1632

32Dana Leskinen200

Trainer     Niko ArnautisTrainer     Thomas Oostendorp

Einsätze 2023/24ToreVorlagen

Stand: 17. A
pril 20

24

Eintracht in der 
Region 2024

20.05., 15.30 Uhr  FFH Europa Team in Hattersheim

29.05., 18.30 Uhr  SG Laufenselden

16.06., 15.30 Uhr  FC Sportfreunde 1924 Ostheim

21.06., 18.30 Uhr  FC Homberg 1924

28.06., 18.30 Uhr  FSV Lahnlust Buchenau 1921

06.07., 15.30 Uhr  FC Germania Leeheim

12.07., 18.30 Uhr  TSV 1921 Geiß-Nidda

30.08., 18.30 Uhr  SV Rot Weiß 22 Burghaun

07.09., 15.30 Uhr  FSV Bergshausen

13.09., 18.30 Uhr  SV 1899 Staufenberg

02.10., 18.30 Uhr  SV Affolterbach

Alle „Eintracht in der Region“-Termine,
weitere Informationen und Ticket-News unter 
eintracht.de/inderregion

Gude eintracht-fans,
#SGEFCN

Saisonendspurt in der Google Pixel Frauen-Bundesliga! Den Kampf um 
Tabellenplatz drei haben wir trotz des enttäuschenden 0:2 gegen Bayer 
04 Leverkusen vor einer Woche noch in der eigenen Hand, weil die TSG 
Hoffenheim nur einen Punkt gegen Köln holte. Daher lebt der Traum von 
der erneuten Champions-League-Qualifi kation noch. Sara Doorsoun 
machte nach Abpfi ff deutlich: „Unsere Aufgabe heißt jetzt: vier Spiele, 
vier Siege.“ Heißt: Im direkten Duell gegen die TSG Hoffenheim ist ver-
lieren verboten! Mit dem FC Bayern München wartet zudem am letzten 
Spieltag der wohl kommende Deutsche Meister auf den aktuellen Tabel-
lendritten aus dem Kraichgau.

Vor dem Aufeinandertreffen mit der TSG am 4. Mai muss sich das Team 
von Niko Arnautis am heutigen Samstag erstmal gegen den 1. FC Nürn-
berg behaupten. Auch die Clubberinnen stehen in den letzten Liga-
spielen mächtig unter Druck, das große Ziel bei den Fränkinnen lautet 
Klassenerhalt. Groß war die Enttäuschung vor einer Woche nach der 
0:4-Niederlage gegen Essen, aktuell hat der Aufsteiger drei Punkte 
Rückstand auf den Tabellenzehnten Köln. Zwei Teams unter Druck be-
deutet heute: Nerven und Kaltschnäuzigkeit vor dem Tor sind gefragt. 
Auf geht es!

Vier Spiele, vier Siege lautet die Mission für den Ligaendspurt, um aus eigener Kraft Rang drei 
zu erreichen.
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53
Minuten dauert die Dokumentation 
„Mutig bis zum Schluss“ über den Auf-
stieg der Club-Frauen im vergangenen 
Jahr.

Siege nach 18 Spieltagen ist für 
die Clubberinnen bereits einer 
mehr als in der Bundesliga-
Debütsaison 1999/2000.

1603
Pfl ichtspielminuten spielte Madeleine Steck 
bislang für Nürnberg in dieser Saison. Die 
Verteidigerin war im Sommer aus Frankfurt 
nach Franken gewechselt.

Tore in vier Pfl ichtspielen für Frankfurt gegen Nürnberg – 
weiße Weste für die Mainstädterinnen!

49
Gelbe Karten, die der 1. FC Nürnberg 
bislang gesammelt hat, sind Negativ-
rekord in der laufenden Saison.

24:0

 — In der vergangenen Woche gab es gleich drei Geburtstage: Sophia 
Kleinherne und Nadine Riesen wurden beide 24 Jahre alt, Co-Trainer 
Kai Rennich feierte seinen 46. Geburtstag. Alles Gute!

 — Auch Eintrachts U20 bestreitet in der Zweiten Frauen-Bundesliga 
an diesem Wochenende ein Heimspiel. Am morgigen Sonntag ist um 
14 Uhr im Stadion am Brentanobad der Tabellenzehnte Borussia 
Mönchengladbach zu Gast beim Achten. 

Rund ums Team

Sophia Kleinherne hat ihren Vertrag um zwei weitere Jahre verlängert. Die 
kürzlich 24 Jahre alt gewordene Abwehrspielerin bleibt bis 2026. Im Som-
mer 2017 wechselte die 27-fache deutsche Nationalspielerin vom FSV 
Gütersloh nach Frankfurt, wo sie auf mittlerweile 164 Pfl ichtspiele kommt 
und zu den Leistungsträgerinnen im Team von Niko Arnautis zählt. 

Kurz gemeldet

Kleinherne bleibt 

Dreifache U19-EM-Qualifi kation

Für Lina Altenburg und Emily Wallrabenstein (Deutschland) sowie Mina 
Matijevic (Serbien) geht es Mitte Juli nach Litauen. Die drei Zweitliga-Spie-
lerinnen der SGE haben sich mit ihren Nationalteams für die U19-Europa-
meisterschaft in diesem Jahr qualifi ziert. Die Gruppenauslosung für die 
insgesamt acht Teams fi ndet am 30. April statt. Pernille Sanvig hat als Kapi-
tänin der dänischen U19 die Qualifi kation knapp verpasst. 


